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Straßen neu markieren
In einem Brief an die Straßenverkehrs-
behörde weist Ortsvorsteher Schmidt
darauf hin, dass die meisten Straßen-
markierungen verschwunden sind. Er
schreibt: »Es ist dringend erforderlich,
die Markierungen zu erneuern, haupt-
sächlich die Tempo-30-Schrift ist kaum
nochzuerkennen.Vielleicht istesmög-
lich, die Arbeiten vor Blütenfest durch-
zuführen.« Ferner mahnt der Ortsvor-
steher an, auch in derTeichstraße eine
Markierung anzubringen, da gerade in
dieser »pulsierendenVerkehrsader« das
Tempo-30-Schild oft übersehen wird.

Sitzung des Ortsbeirates
Am Donnerstag, 18. April 2013, findet
um 19 Uhr im Feuerwehrhaus eine
öffentliche Sitzung des Ortsbeirates
statt.AufderTagesordnungstehen u. a.
Ausbau des Bürgersteiges Bisholder-
weg, die Regenwasserentsorgung am
Schwellenberg/Bisholderweg sowieder
Ausbau des Egon-Klepsch-Weges. Un-
terPunktVerschiedenesbittetderOrts-
vorsteher die Verwaltung um Auskunft,
wann die Bushaltestelle an der B 416
überdacht wird und wie weit die Pla-
nung eines Boule- bzw. Boccia-Platzes
am Laubenhof vorangeschritten ist.

Hausfrauenfrühstücken
Am Dienstag, 23. April, 9.30 Uhr findet
imWeinhausGrebelwiederdasbeliebte
Frauenfrühstück statt. Nach einem
langen und sehr kalten Winter wollen
sich die fleißigen Hausfrauen, nachdem
der Frühjahrshausputz beendet ist, mal
wieder bei einem außergewöhnlichen
und sehr reichhaltigen Frühstücksbuffet
imWeinhausGrebel verwöhnen lassen.
Hannelore Koenen: »Jeder ist in
unserem Kreis herzlich willkommen«.
Bitte um Anmeldung bis 20. April bei
H. Koenen, Tel. 41298, oder C. Ohlig,
Tel. 409980.

EsistschonübereinhundertJahreTradition, dassderMännergesangverein »Moselgruß«
Güls, am Ostermontag wandert und ein »Eierkibben« veranstaltet. Über 70 Sänger und Freunde des
Chorgesangs konnte der MGV-Vorsitzende Friedhelm Hommen begrüßen, die der Einladung gefolgt
waren, um am LaacherSeeeinwenig zuwandern und um den schönen Brauch des »Eierkibbens« trotz
frostiger Temperaturen zu pflegen. Da kam ein abschließender Besuch in der »Vulkan-Brauerei« in
Mendig gerade recht, um diedurchgefrorenenWandererwiederauf Betriebstemperaturzu bringen.

In der Eifel war es noch eine Jacke
kälterals inGüls.Mitsteifgefrorenen
Händen wurde um jedes Osterei ge-
kämpft.

Neue Blütenkönigin heißt Laura
PrinzessinnenLena &Nina- Hei matfreundeladenzumBlütenfest
Das Blütenfest steht vor der Tür. Nach
einemextrem langenWinterfreuen sich
dieGülseraufWärme, Blüten und Son-
ne. Und dieser Frühlingsbeginn soll mal
wieder richtig gefeiert werden. Unser
Blütenfest bietet dafür den richtigen
Rahmen.
»Zum Gelingen dieses Frühlingsfestes
wollen wir gerne beitragen. Wir freuen
unsschon langedarauf«, sagtedieneue
Blütenkönigin Laura Jeromin im Ge-
spräche mit dem Gölser Blättche wäh-
rend einer Kutschfahrt. Auch die
Blütenprinzessinnen LenaNettaundNi-
na Kadenbach kauern bereits in den
Startlöchern und können es kaum er-
warten, bis es endlich los geht.
Drei nette, hübsche und natürliche
»Gölser Mädcher« haben die Heimat-
freunde auserkoren, die unseren Hei-
matort sicherlich hervorragend reprä-
sentieren werden. Die drei jungen Da-
men sind Freundinnen und gehen noch
zur Schule. Laura und Nina wohnen in
der Hospitalstraße, und Lena kommt
aus unserem Höhenortsteil Bisholder.
Hobbys haben die drei jungen Damen
natürlichauch. Bei LenaNettaklingtder
Name schon musikalisch, weil ihre El-
tern im Musikverein den Ton mit ange-
ben. So wundert es nicht, dass sie mit
ihrer Querflöte im Gülser Musikverein
für die sanften Töne sorgt. Auch Nina
Kadenbach hat Musik im Blut. Sietanzt
bei denCheerleadern, spieltGitarreund
übtsich im Klettern. Majestät LauraJe-
romin frönt ihremSteckenpferdmit Leib
und Seele. Dieses Steckenpferd heißt

Lukas und ist ein lebendiger Mecklen-
burger Kaltblüter. Er gehört Johannes
Rummeny. Unsere Blütenkönigin reitet
und fährt ihn vor der Kutsche, mistet
aberauch seinen Stall aus und striegelt
ihn. Ein tolles Hobby, das sie gerne zu
ihrem Beruf machen möchte.
Und nunzumBlütenfest. Nebendenauf
Seite 6 beschriebenen Show-Bands
sorgen die Heimatfreunde, mit ihrem
neuenVorsitzendenH.W.Wagnerander
Spitze, auch für das leiblicheWohl der
Festgäste.An den Ständen gibt eswie-
der Qualitäts- und Prädikatsweine, ge-
zapftes Pils und Alkoholfreies. Süß-
mäuler finden Zuckerwatte und ge-
brannteMandeln usw. an nostalgischen
Marktbuden. Flammkuchen und ver-
schiedene Fisch-Variationenwerden für
kulinarische Abwechslung sorgen. Die
Gülser Schützen bieten traditions-
gemäß zünftige Laugenbrezel und Kä-
sewürfel. Natürlich darf auch derArtur
nichtfehlen.AlleinschonderDuftseiner
deftigen Würste und Spießbraten wird
viele Festgäste anlocken. Erstmalig in
diesem Jahrwerden die Imbissbetriebe
der Firma Lanser das Angebot berei-
chern. Ihre Spezialitäten dürften vom
Koblenzer Weihnachtsmarkt noch in
guter Erinnerung sein. Für alle, die sie
schmerzlich vermisst haben: Es gibt
wieder eine Schießbude!
Nun hoffen alle Beteiligten auf gutes
Wetter, damit dievielen fleißigen ehren-
amtlichen Helfer durch einen guten Be-
such des Festes Bestätigung undAner-
kennung finden.

HiersitztBlütenkönigin LauraJerominbesondersgerne:aufdemKutschbock.DafürhatsieeigensdenKutschführer-
scheingemacht,derihrerlaubt, Ein-undZweispännerzufahren.KaltblüterLukasgehorchtaufsWortundbringtseine
Fahrgäste sicherdurchWald und Flur und -wenn's sein muss - sogarden Mühlbach runter. Laura: »Der Lukaszieht
lieberdieKutsche. Manchmal reite ich ihnauch, aberdannohneSattel, dennsoeinengroßenSattel gibt'sgarnicht.«

Lena Netta, Laura Jaromin und Nina Kadenbach werden die nächsten zwei
Jahre die Koblenzer Farben als charmante Botschafterinnen über Grenzen
hinwegrepräsentieren. In ihremGepäckimmerdabei:GülserWeinundGülser
Lebensart.
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAusderPfarrgemeindeTermine

16. 04. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe Demenz in der
Pfarrbegegnungsstätte

20. 04. 10.00 Uhr Gottesdienstfürdie Lebenden undVerstorbenen
desMusikvereinsSt. Servatius

24. 04. 14.30 Uhr FrühlingsfestderSenioren in der Begegnungsstätte
21 . 04. 09.30 Uhr Betreuertreffen fürdie Messdiener-Sommerfahrt
03. 05. 19.30 Uhr Taizé-Gottesdienst
05. 05. 11 .00 Uhr Kinderkirche in der Pfarrkirche
08. 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Begegnungsstätte
12. 05. 10.00 Uhr Patronatsfest; Gottesdienstmit Prozession

durchs Dorf; anschl. Musikalischer Frühling
desMusikvereinsSt. Servatiusaufdem
Vorplatzder Pfarrkirche

13. 05. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des Pfarrgemeinderates
14. 05. 19.30 Uhr Selbsthilfegruppe in derBegegnungsstätte
22. 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der Begegnungsstätte

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
56072 Koblenz · Poppenstraße 9 · Telefon 0261/4090896
www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

DieSonnenkinderder KitaSt. Servatius haben sich zwei
Tage vor dem offiziellen »Dreck-Weg-Tag« der Stadt Koblenz auf den Weg ge-
macht,umUnratundMüllaufdenGülserPlätzeneinzusammeln.MitHandschuhen
undMüllsäcken(gesponsertvonderStadtKoblenz)konntenwirmitUnterstützung
einiger Eltern reichlich Müll einsammeln und somit einen Beitrag zur Säuberung
unseresStadtteils leisten. Die 3- bis 6-jährigen Kinderwaren erstaunt, wasman-
cheMenschen achtlos in dieGrünflächen oderan denWegesrandwerfen.

ErnaWeiler

Dankeschön
Einherzliches fürdie Glückwünsche, Blumen, Geld-

geschenkeundnettenAnrufezu meinem

90. Geburtstag.

Ichhabe michsehrdarübergefreut.

Güls,imApril 2012

Osterkerzeals
Geschenk
In geschwisterlicher Verbundenheit
mit unseren evangelischen Mitchri-
sten hat Frau Ursula Exner (Mitglied
des Pfarrgemeinderates) im Gottes-
dienst am Ostermorgen Pfarrer An-
dreasMiksch eineOsterkerzealsGe-
schenkderPfarrei St. Servatius über-
geben.
»LiebeMitchristen, im Namenderka-
tholischen PfarrgemeindeSt. Servati-
us möchte ich ich ihnen diese Oster-
kerze überbringen. Sie istein Symbol
für das Leben. Jesus hat durch sei-
nen Kreuzestod auf das Böse geant-
wortet, er istdurchdenTodhindurch-
gegangenzumLeben. Dadurch hater
auch uns den Weg zum ewigen Le-
ben ermöglicht. Dieser gemeinsame
Glaube an die Auferstehung Jesu ist
es, der alle Christen in derWelt ver-
bindet.WirKatholiken vonGülswün-
schen ihnen: Frohe Ostern!«

DasVocalconsort Leipzig istaufKon-
zertreise, macht Station in Güls und
möchte uns am Samstag, 11. Mai
2013, 12.00 - 12.30 Uhr in unserer
Pfarrkirche mit a capella-Werken der
Romantik erfreuen. 1999 vom jetzi-
gen Gewandhauschorleiter Gregor
Meyergegründet, hatsich dasVocal-
consort Leipzig durch die einfühlsa-
me und lebendige Interpretation
geistlicher Chormusik zwischen Ba-

Alte Postkarten, Zuckertüten, Mosel-
Souvenirs, Münzen, Steiff-Tiere, Pup-
pen, Gemälde, Streichholzschachteln –
und was sammeln Sie? »Sammler sind
glückliche Menschen« (Johann Wolf-
gangvon Goethe), davon ist dasMuse-
umsteam überzeugt. Deshalb möchte
das Heimatmuseum Güls im Herbst
2013 in einerSonderausstellung zeigen,
was in unserem Stadtteil so alles ge-
sammelt wird. Der Förderverein des
MuseumssuchtGülserinnenundGülser
zwischen 6 und 99 Jahren, die bereit
sind, ein repräsentativesEinzelstück, ei-

nen Ausschnitt aus ihrer Sammlung
oder eine Fülle kleinerer Gegenstände
daraus zu präsentieren. Neugierig?
Oder gar Lust mitzumachen? Dann
wendenSiesich bittean CorneliaGott-
schalk unter Telefon 0261 /9222505
oder per E-Mail heimatmuseumguels@
web.de. Sie können aber auch gerne
am Tag der offenen Tür, am Mittwoch,
1. Mai, zwischen 14 und 17 Uhr im Hei-
matmuseum Güls, Alte Schule, Gulisa-
straße 4, vorbeischauen. Der Förder-
verein freut sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher.

»Was Gülser alles sammeln«
Sonderausstellungzur Wiedereröffnungi mHerbst 2013

FördervereinGülserHeimatmuseum

Ein herzliches Dankeschön sagen die Mitglieder des Jugend-
orchesters vom Musikverein Güls für die großzügige Spende von Ursula Vogel.
Frau Vogel hatte sich anlässlich ihres siebzigsten Geburtstags Bares gewünscht
und das prall gefüllte Sparschwein dem Jugendorchester geschenkt. DasOrche-
sterbedanktesichmiteinemkleinenGeburtstagskonzert. DieSpendewirdfürdie
FinanzierungeinesProben-Wochenendeseingesetzt. � Dr. BrigittaCarson, Bisholder

rock und Romantikeinen Namen ge-
macht. Die rund 35 Sänger und Sän-
gerinnen habendurchwegeinesolide
musikalische Ausbildung genossen
und überzeugen als semiprofessio-
nelles Ensemble durch ihre jugendli-
che Frische und ausgeprägte Musi-
zierfreude. Eintritt frei – um eine
Spende wird gebeten. Homepage
des Chores:
www.vocalconsort-leipzig.de

Kleine musikalischeAndacht

Kirmesfreundetreffensich
imWeinhaus Kreuter
An Kirmesmontag, 13. Mai 2013, um
9.30UhrtreffensichdieKirmesfreun-
deGülszumgemütlichenBeisammen-
sein. Ort des Geschehens ist das Ho-
tel-Weinhaus Kreuter an der Mosel.
Das zwanglose Programmbeginntmit
einem gemeinsamen Frühstück. So
geht man gestärkt zu neuen Taten. –
DiemunterenDamenundHerrenhal-
tenmit dieser Veranstaltung eine alte
Gülser Kirmestradition aufrecht. Bis
indieachtzigerJahrehineinveranstal-
tete der Männergesangverein »Mosel-
gruß« Güls an diesem Tag ein Früh-
schoppenkonzert mit Chorgesang, So-
listen, Conférencier, Orchester und
oftmals mit einem Stargast. Heute
trifft man sich zu einem Glas Wein
oderBieruntträumtvonvergangenen
Zeiten. Wer mit träumen möchte, ist
herzlicheingeladen.
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56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Handy
01705781722

ARIS
HALOULAKOS
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AusdemGülserBetriebestellensichvorGülserMosel-SkatertrainiertenaufZypern

In den vergangenen zehn Jahren führ-
ten die Gülser Moselskater ihre jährlich
im Frühjahr stattfindenden Trainingsla-
ger auf Sardinien, Teneriffa und in Por-
tugal durch. Dieses Jahr fiel die Wahl
auf die sonnige Insel Zypern im äu-
ßersten Osten des Mittelmeeres. Lange
Traumstrände, glasklaresWasser, wilde
Steilküsten und vor allem Sonne und
warme Temperaturen machten dieses
Reiseziel für die neun Moselskater, ge-
radenachdem langanhaltendenWinter
in Deutschland, besonders reizvoll.
Rund270km legtendieSkater, aufzum
größten Teil gutemAsphalt zurück. Da-
bei wurdeauch öftereinmal dieGrenze
zwischen dem griechischen und dem

türkischen Teil der Insel überquert. Völ-
lig unproblematischdurchrolltemanmit
einem schnell ausgestellten Visum die
Grenze und konnte in zwei völlig ver-
schiedene Kulturen und Religionen ein-
tauchen. Sowohl griechisch-orthodoxe
Kirchen, als auch Moscheen standen
aufdemSightseein-Plan derMoselska-
ter. Von den politischen Unruhen beka-
men die Skaterwenig mit. Man traf auf
weitgehend freundliche und hilfsbereite
Einheimische. Eingelungenerabwechs-
lungsreicherSkate-,Wanderund Sight-
seeing-Urlaub der Gülser-Moselskater,
der im nächsten Jahr vielleicht wieder
auf dem Programm steht.
� Text: Susanne Kilian, Fotos: Helmut Pesch

Skatenzwischen den Grenzen
Inlineskate-Trainingslager 2013 der Moselskater auf Zypern

»Das Glück ist das
einzige, dassichver-
doppelt, wenn man
es teilt«, sagte einst
Nobelpreisträger Al-
bert Schweitzer und
sprach damit auch
Susanne Hermans
aus der Seele: Die
ehemaligeVizepräsi-
dentin des Rhein-
land-Pfälzischen
Landtages hat beim
Gewinnsparen der
Volksbank Koblenz
Mittelrhein ein Ca-
brio der Marke Mini
gewonnen. Die Freu-
de über das Losglück war riesengroß
und dieSusi musste nicht lange überle-
gen: »DasAutoverkaufe ichundspende
das Geld an hilfsbedürftige Menschen
sowie für die Restaurierung der alten
Kirche in Güls«, sagte die 93-jährige
Gülserin, dieselbstkeinAutomehrfährt
und sich schon immer für Menschen in
Not eingesetzt hat.
Nach dem Krieg arbeitete Frau Her-
mans als Fürsorgerin für die Stadt
Koblenz, späterwarsieüber40Jahre in
verantwortlicher Tätigkeit für den Sozi-
aldienst katholischer Frauen tätig und
engagierte sich als Abgeordnete im
Landtag.
TheodorWinkelmann undWalterMüller,
Vorstandsmitglieder der Volksbank
KoblenzMittelrhein, gratulierten ihrund
freuten sich, dassdas Losglückaufdas
langjährige Mitglied der Volksbank fiel.
Rund 40 Jahre ist Susanne Hermans
bereits Gewinnsparerin. Das passt zu
ihr, dennauchdasGewinnsparen unter-
stützt sozialeVereine und Institutionen.
»Ein Teil des Spieleinsatzes spenden
wir. Rund 100.000 Eurowaren es allein

in 2012. Das ist Geld, daswir gerne für
die Förderung unserer Region einset-
zen«, erklärtWinkelmann. Die beachtli-
che Höhe der Spendensumme komme
zusammen, weil Volksbank-Mitglieder
und -KundendasGewinnsparenmitviel
Engagement betreiben und die Loszahl
seit Jahren ansteigt. »Entsprechend
häufig profitieren unsere Gewinnsparer
auch von Hauptpreisen - und diesmal
eben Frau Hermans«, soderVorstands-
vorsitzende.
Und so funktioniert es: Mit einem Euro
pro LosundMonatsichern sich dieMit-
spielerdieChanceaufGeld- und Sach-
preise.WeiterevierEurowerden aufdie
hoheKantegelegt undzumJahresende
alsSparbetragausgeschüttet.Vorallem
zur Weihnachtszeit wird dieses Geld
dann gerne für den Geschenkekaufge-
nutzt. Viele Mitspielerwollen dabei gut
gerüstet sein und haben deshalb wie
Susanne Hermans gleich zehn Monats-
lose. DerzusätzlicheVorteil: Da die Lo-
se von null bis neun durchnummeriert
sind, gewinnt der Sparer jeden Monat
den Mindestgewinn von vier Euro.

Auto gewonnen und direkt gespendet
Susanne Hermanslandet Volltreffer bei mGewinnsparen

SusiHermans

mitihrem

Hauptgewinn

Im November 1981 wurde die AWO-
Tanzgruppe gegründet – erst unter der
Leitung von Jutta Fetz, dann ab 1989
übernahm Gerlinde Bündgen die Lei-
tung der Übungsstunden. JedeWoche
wird geübt, Tanz und Gymnastik steht
im Programm. Seit 1991 lädt die rühri-
geGruppezum»Tanz inden Frühling«–
früher im Mosel-Tanzpalast – heute im
Saal Trennheuser ein. Noch immer ste-
hen Auftritte auch außerhalb von Güls
auf dem Programm, zum Beispiel seit
Jahren bei der AWO Rübenach, aber
auch beim Kirmesfrühschoppen in
Rübenach.ZurschönenTradition istder
Nachmittag im Laubenhof geworden.
Die Gruppe lässt dann ihre Übungs-

Gülser Frauentanzenin denFrühling
Tanzgruppe der Arbeiterwohlfahrt feiert i mSaal Trennheuser

stunde ausfallen und tanzt im Lauben-
hof. Darauf freuen sich die Bewohner
immer aufs Neue. Und die Tanzfrauen
sind einwenig stolzdarauf, dasssiemit
einer »Kleinigkeit« den Laubenhof-Se-
nioren so viel Vergnügen bereiten kön-
nen. – Für dieses Jahr steht die Veran-
staltung »Tanz in den Frühling« für
Sonntag, 21.April, im SaalTrennheuser
im Programm. Beginn ist 14.30 Uhr.Alle
Gülser sind herzlich eingeladen mit-
zufeiern. Es kostet keinen Eintritt. Die
Frauenstellen kostenlosein Kuchenbuf-
fet zur Verfügung. Gerlinde Bündgen:
»Für schöne Musik ist gesorgt. Jetzt
brauchenwirnurnochvielenetteBesu-
cher, dennallein feiertessichschlecht.«

AWOGüls-TermineundAktivitäten

Freitag, 26. April, 13 Uhr: Treffen zur
ersten Radtour. Anschließend werden
die Termine individuell vereinbart und
bekanntgegeben.
Jeden Montag 10 Uhr:Treffen der Nor-
dic Walking Gruppe, Auskünfte zum
Radfahren und zum NordicWalding bei
Elisabeth Schmitz, Tel. 403218.
Sonntag,21. April,Tanz inden Frühling.
Sonntag, 5. Mai, 13 Uhr: Abfahrt zum
Frühlingsfest derAWO Oberwesel.
Montag, 6. Mai, 15 Uhr: Kinder basteln
ein Geschenk für Muttertag in unserer
Begegnungsstätte. Es entstehen keine
Kosten fürdie Kinder.Anmeldungerfor-
derlich unter Tel. 4038 15.

Samstag, 11. Mai 12bis 18Uhr:Zweiter
»Second Hemd & Hose-Flohmarkt« in
unserer Begegnungsstätte. Damen-
und Herrenbekleidung sowie Schuhe in
allen gängigenGrößen -teilsneuwertig.
Der gesamte Erlös dient der Finanzie-
rung unserer Kinderfreizeit.
Montag, 13. Mai, 13 Uhr: Abfahrt zur
Muttertagsfahrt nach Bad Münstereifel.
Ein kleines Dankeschön an unsereMüt-
ter, auchVätersind herzlicheingeladen.
Dienstag, 21. Mai, 14 Uhr: Planwagen-
fahrt durch die Natur mit Einkehr in
Dreckenach. Anmeldungen unter Tel.
403815.
Sonntag,26.Mai:Maifest in unsererBe-
gegnungsstätte, Beginn 15 Uhr.

Fachbetriebfür Parkett- und Fußbodenverlegung

Karl Buch Inhaber Robert Buch
� Massiv- und Fertigparkett
� Abschleifen und
Modernisierung alter
Fußböden undTreppen

� PVC-Beläge
� Korkböden
� Laminat
� Teppichböden

56072 Koblenz-Metternich
Raiffeisenstraße36

Telefon 0261/43849
Telefax0261/403144

� SEIT MEHR ALS 50 JAHREN �

Der Artikel über die Neueröffnung
des renovierten Heimatmuseums in
unserer letztenAusgabeerzeugteet-
was Unbehagen. Hier nun die Stel-
lungnahmedes FördervereinsGülser
Heimatmuseum:

In der letztenAusgabehatdasGöl-
ser Blättche über die erfreulichen
FortschrittederArbeiten in unseren
Museumsräumen und die Wieder-
eröffnung informiert. Leider sind in
dem Bericht, der mit dem Verein
vor der Veröffentlichung nicht ab-
gestimmt wurde, einige Aussagen
enthalten, die missverständlich
sind und die wir an dieser Stelle
richtigstellen möchten: Am 1. März
fandvormittagseineBegehungder
Museumsräume mit Vertretern der
Stadt, dem Eigentümer und dem
Ortsvorsteher statt. Der Vorsitzen-
de des Fördervereins musste we-
gen Krankheit leider kurzfristig ab-
sagen. Dennoch wurden von den
Anwesenden ohne Rücksprache
mit dem Verein einige Beschlüsse
über Museumsbelange gefasst,
über die der Förderverein erst aus
dem Gölser Blättche erfahren hat
und die verständlicherweise eine
Richtigstellung notwendig machen.
Bisher isttatsächlich nureinTeil der
Museumsräume vom Eigentümer
des Hauses vollständig renoviert
und an den Verein übergeben wor-
den. Alle anderen Räume wurden
erst nach dem Bericht im Gölser
Blättche mit Unterstützung der
Freiwilligen FeuerwehrundderHei-
matfreunde, denen an dieserStelle
nochmal ausdrücklich gedankt

wird, geräumt. DieArbeiten an den
restlichen Räumlichkeiten sind bis-
her noch nicht abgeschlossen. Die
im Gölser Blättche angekündigte
Wiedereröffnung des Heimatmuse-
ums kann somit nichtwie berichtet
bereits am 26. April 2013 stattfin-
den.
Die Umsetzung des neuen Muse-
ums- und Ausstellungskonzepts,
dasSichten, Reinigen und Inventa-
risieren der ausgelagerten Objekte
und letztlich die umfangreichenAr-
beiten, die mit dem Aufbau der
Ausstellung verbunden sind, kön-
nen von den wenigen aktiven Ver-
einsmitgliedern in der kurzen Zeit
nicht geleistet werden. Vielmehr
wird dieTeileröffnungwievom För-
derverein ursprünglich geplant im
Herbst 2013 erfolgen. Neben den
neu gestalteten Räumen und der
neuen Ausstellungskonzeption er-
wartet den Besucher dann zudem
noch eine Sonderausstellung. Dar-
an könnensichalleGülserauchak-
tiv beteiligen (sieheAufruf in dieser
Ausgabe).
Um sich ein Bild von den Plänen
des Fördervereins zu machen, ha-
benalleGülseram 1. Mai inderZeit
von 14- 17UhrdieGelegenheit, die
Ausstellungsräume zu besichtigen
und sich über das neue Museums-
konzept ausführlich zu informieren.
DerVorstandwirdandiesemNach-
mittag anwesend sein und für Fra-
gen undAnregungenzurVerfügung
stehen.
� Der Vorstand des Fördervereins
des Heimatmuseums Güls e.V.

»Hei matmuseumeröffnet amBlütenfest«
Förderverein ni mmt StellungzumBeitragin der März-Ausgabe

Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung
• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte
• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen
• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen
• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur
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»Resi,ichholdichmitdemTraktorab«

WohnenundWohlfühlen

inderGenossenschaft

56073 Koblenz · Lindenstraße 13 · Tel. 0261/94730-0 · Fax 0261/94730-21
E-Mail: info@moderneswohnenkoblenz.com

www.moderneswohnenkoblenz.de

Wir bieten
mehr als
nur ein Dach
über'm Kopf:

� Besonders schöne und gepflegte
Wohnungen in bevorzugtenWohnlagen

� SicheresWohnen und günstige Mieten
� Mitbestimmungsrecht
� Kostentransparenz
� Hausmeister- und Reparaturservice
� Nutzung der Gemeinschaftsräume
wie »Clubraum« usw.

Die Theresiahaus Seniorenpflegeein-
richtung in Metternich steht am Sonn-
tag, 5. Mai, voreinem Höhepunkt in ih-
rem zwanzigjährigen Bestehen: An
diesem Tag wird der Neubau des er-
weiterten Pflegeheims feierlich einge-
weiht. Damitverfügt dasTheresiahaus
in derWeglänge 7 über 127 Kurz- und
Dauerpflegeplätze: Mit demTüran Tür
liegenden Centrum Integrativer Medi-
zin (CIM) isteineumfassendemedizini-
sche Versorgung gewährleistet. Bei
Vollbelegung sind in der Seniorenpfle-
geundderKlinik imCIMca. 120Mitar-
beiter beschäftigt.

BegonnenhatallesmitdemOrtspflege-
haus Metternich e.V., der 1992 von der
Sängervereinigung 1892 anlässlich de-
ren 100jährigen Stiftungsfests gegrün-
det wurde. Der Verein wollte pflegebe-
dürftigen älteren Mitbürgern eine le-
benswerte zweite Heimat geben. Dazu
entstand im Oberdorf ein Kurzpflege-
heim mit 13 Betten. Die Betreuung
übernahm Dr. med. Franz-Josef Feld-
haus, viele Jahre rühriger Vorsitzender
der Sängervereinigung. Im Ortspflege-
haus stand der Mensch im Mittelpunkt
und seine Pflege in einem Konzept für
Körper,GeistundSeele. Die Ideefiel auf
so fruchtbaren Boden, dass die Plätze
nicht ausreichten und neue Interessen-
ten mit einerWarteliste vertröstet wer-
den mussten.

Centrum IntegrativerMedizin
Aus dem Ortspflegehaus entwickelte
sich die heutige Theresiahaus GmbH,
die von Dr. Feldhaus geleitet wird. Nur
drei Jahre später wurde am heutigen
Standort ein Neubau mit 27 Betten be-
zogen. 2008 wuchs die Einrichtung auf
50 Betten. Im gleichen Jahrwurde das
Centrum Integrativer Medizin (CIM) Tür
an Tür zur Seniorenpflege gebaut. Im
CIM betreibt die Theresiahaus GmbH
die »Klinik imCIM«. DieKlinik istein zu-
gelassenes Krankenhaus nach § 30 der
Gewerbeordnung für ambulante und
stationäre Operationen. Sie verfügt
über modernste Operationseinrichtun-
gen, eine Röntgenabteilung und einen
Aufwachraumvon 8 Betten undeine In-
tensivstation (IMCU) von 4 Betten. Hier
operieren 31 Fachärzte der Region aus
8 Fachbereichen in Kooperation mit 35
Hausärzten. ImCIM praktizieren außer-
dem Internisten, Allgemeinmediziner,

Radiologen, Orthopäden, Psychologen,
Heilpraktiker und Physiotherapeuten,
zusätzlich eineApotheke und ein Opti-
ker.

Kooperation mit BW-Krankenhaus
DieKlinik imCIMhatsichmitderopera-
tiven Kompetenz der niedergelassenen
Ärzteschaft als Modell der Zukunft be-
währt. Ob eine Hüftgelenk- oder Knie-
OperationodereineKnorpel-Transplan-
tation ansteht, den Patienten erwartet
nach Auskunft von Dr. Feldhaus eine
fachkompetentepflegerischeundärztli-
che Betreuung rund um die Uhr, bei in-
terdisziplinärer Vernetzung. Dazu zählt
auch die Kooperation mit dem nahen
Bundeswehr-Zentralkrankenhaus in der
Rübenacher Straße, in dem Feldhaus
früher als Sanitätsoffizier arbeitete und
das als das bestausgerüstete Kranken-
haus in Deutschland gilt.

Hotelkomfort
Diepostoperative Bettenstation derKli-
nik im CIM hat Hotelkomfort, wobei auf
dieandernortsüblicheKlassifizierungen
verzichtet wird, weil alle Patienten
gleich gut untergebracht sind und be-
treut werden. Die mit den Krankenkas-

senverhandeltenOperationen liegen im
Schnitt 44% unter den gängigen Kos-
ten, und trotzdem arbeitet die Klinik
rentabel. InderChronikdesCIM istwei-
terderAufbau der Interventionsradiolo-
gie und die Wirbelsäulenchirurgie im
Jahre 2011 festzuhalten. Im vergange-
nen Jahrfolgten die Eröffnung derSek-
tion Endoprothetik mit Knie- und Hüft-
gelenkersatz und der Start der Sektion
Gefäßchirurgie.

Frances-Schweikert-Haus
Die einzelnen Gebäudeteile des There-
siahauses sind nach Ulrike Polcher und
Frances Schweikert benannt. Frau Pol-
cher war die schwer erkrankte Tochter
eines Mitgliedes der Sängervereini-
gung, der liebevolle Pflegezuteilwurde.
In diesemGebäudefindenSchwerstde-
menteAufnahmeund Pflege. Das Fran-
ces-Schweikert-Hauserinnertan die im
Jahre 2008 allzu früh verstorbene
Ehefrau von Dr. Feldhaus. Dort werden
Senioren gepflegt, die in siebenWohn-
gruppen zu je zwölf Personen unterge-
bracht sind. Alle Bewohner haben
geräumige 1-Bett-Zimmer mit einem
Wohn-/Schlafbereich, sowie Badezim-
mervonfast5qm, BalkoneoderFreisitz

imErdgeschossund InternetmitWLAN.
Jede Wohngruppe hat eine eigene
Wohnküche, was den familiären Cha-
rakter unterstreicht.

Empfang und großeGartenlandschaft
Wer dasTheresiahaus in derWeglänge
betritt, ist angetan von dem anspre-
chenden Empfang mit Kaminecke und
dem lichtdurchflutetenWintergartenmit
den behaglichen Sitzgruppen und dem
freien Blick in das 4000 Quadratmeter
große, abgeschlossene Gartengelände.
Bei einem RundgangdurchdasGebäu-
de stößt man auf jeder Etage auf eine
Schmuckwand mit Gemälden der un-
vergessenen Koblenzer Malerin Lotte
Meurer († 25. 8. 2004). Mit nostalgi-
schemCharmeundmeisterlichem Kön-
nen malte die Künstlerin ihre Bilder, die
vonfastmediterranerAnmutund Leich-
tigkeit sind.

Keine Langeweile
Bemerkenswert ist das große Freizeit-
angebot des Hauses, das keine Lange-
weile aufkommen lässt. Mit aktiver
Betreuung werden Ressourcen der Be-
wohner mobilisiert, um ihnen Hand-
lungsfähigkeit und Lebensqualität zu
geben. Es gibt Gymnastik-, Gesangs-,
Mal-, Koch- oder Bingogruppen. Und
wer gerne liest, dem steht die Haus-
bücherei jederzeitoffen. Neu istdieMu-
siziergruppe mit dem Musikgeragogen
Josef Luy, derdieTeilnehmerTöneerle-
ben und die Vergessenheit verlassen
lässt; ferner die Rollstuhl-Tanzgruppe
zusammen mit der TGC Redoute
Koblenz/Neuwied, die die Seele an-
spricht und den Körperdurch Bewegen
in Schwingung bringt. Und handwerk-
lich Interessierte können unter Anlei-
tungdesHausmeisters inseinemHand-
werksraum werkeln.

Respekt und Dankbarkeit
Zur Zufriedenheit der Bewohner tragen
die aufmerksamen examinierten Mitar-
beiter bei, die Pflegeassistenten, der
sozialeDienstoderdieServicemitarbei-
ter. Das Reinigungsteam sorgt für die
notwendige Sauberkeit. Allen Bewoh-
nernwirdmit Respekt, Dankbarkeit und
Demutbegegnet.Verständlich, dassdie
freien Plätze des Neubaues begehrt
sind. Selbst etlicheGülserSenioren ha-
ben im Theresiahaus eine neue Heimat
gefunden.

Theresiahaus Metternich auf 127 Betten gewachsen
Am5. Mai feierlicheEinweihungder Erweiterung mit Speis undTrankundder Winzerkapelle Winningen

In derKüchewird für kleineGruppen individuell gekocht. Und esschmeckt...

Dr. Franz-Josef Feldhaus, Leiter der
Theresiahaus GmbH, im Gespräch mit
dem »Gölser Blättche«.

WandgemäldevonLotteMeurersorgen
auf den Etagen für eine anmutige
Atmosphäre.

EsgibtnurEinzelzimmerinderKlinikim
CIM. Sie sollen für eine ungestörte Ge-
nesung sorgen.

ImbehaglichgestaltetenEmpfangsbe-
reich legt man auf Freundlichkeit be-
sonderenWert.

ten Clubs. Erst mit zwei Siegen und ei-
nem Unentschieden in den letzten drei
Spielen konnte man sich im Mittelfeld
der Tabelle festsetzen und den Klas-
senerhalt aus eigener Kraft sichern.
Der BSC Güls hofft, in der nächsten
Saison, die im September startet, wie-
dereineMannschaftzustellen, dienicht
permanent gegen den Abstieg spielt.
Dannwirdeszumindestbei den Damen
eine komplette Neubesetzung geben.
Für die jahrelang sehr erfolgreich spie-
lenden Brigitte Resch und Eva Riegert
werden die beiden Jugendspielerinnen
Julia Resch und LenaSchnepper in der
nächsten Saison spielen. Beide sind ei-
generNachwuchsund haben schon auf
überregionalen Turnieren - Julia Resch
sogar schon auf deutschen Meister-
schaften - gespielt.
Der BSC Güls hofft, in den nächsten
Jahren weitere Jugendspieler in den
Seniorenbereich überleiten zu können
und so den Bestand der Mannschaften
weiterhin zu sichern.

Nachdem die erste Badmintonmann-
schaft des BSC Güls in der Saison
2011/2012 den dritten Platz erringen
konnte und damit nurzwei Punktevom
Aufstieg in dieRheinland Pfalz Ligaent-
fernt war, wollte man in der gerade zu
EndegegangenSaisonwiedermitoben
um denAufstieg spielen. DiesesVorha-
ben geriet schon kurz vor dem Saison-
start ins wanken. Joachim Resch, der
als Ranglistenerster geführt wird, ver-
letztesich so, dassein Einsatz in dieser
Saison nicht mehr möglich war. Damit
musste die Mannschaft immer mit Er-
satzspielern aus der zweiten Mann-
schaftantreten. Nach derHinrundewa-
ren die Abstiegsränge nur zwei Punkte
entfernt.
MusstedieMannschaftvorallemzuBe-
ginn der Saison in wechselnder Beset-
zung antreten, formierte sich zu Beginn
der Hinrunde eine feste Besetzung. Zu
BeginnderRückrundekonntemaneini-
ge Punkte einfahren, allerdings punkte-
ten auch die anderen abstiegsbedroh-

BSC schafft Klassenerhalt aus eigener Kraft

BallspielclubGüls-Badminton
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Wein
des

Monats
2012er

Riesling Hochgewächs
trocken

WinningerDomgarten
DeutscherQualitätswein

GÜLS NORD
Altpapier 7. Mai
Grünschnitt 19.April
GelberSack 26.April

GÜLSSÜD&BISHOLDER

Altpapier 7. Mai
Grünschnitt 18.April
GelberSack 26.April

DieDeutsche LandwirtschaftlicheGesellschaft (DLG)gibtall-
jährlich das Buch »GenussGuide« heraus. In einem Genuss-
Special werden 3650Weine und Sekte von Experten vorge-
stellt. Außerdem gibt es in diesem 384 Seiten starken Werk
Porträts über eine Vielzahl deutscher Spitzenwinzer. In dem
vielbeachteten Kapitel »WinzerdesJahres« habenwir–man
höre und staune–einen GülserWinzermit Fotoentdeckt. Es
ist das Weingut Toni Müller aus dem Mühlental. In einer
Kurzinformation ist zu lesen:

»Tradition, Innovation undkompromissloses Qualitätsbe-
streben beschreiben die Philosophie des Weinguts Toni
Müller in Koblenz-Güls. Helmut und Thomas Müller be-
wirtschaftendenBetriebin11. und12. Generation. Dort wo
die Mosel sich ihrer Mündung nähert, fühlt sich der seit
1611 bestehendeFamilienbetriebdazuverpflichtet,ineiner
einzigartigen Terrassenlandschaft Weine höchster Qua-
litätimEinklang mitder Naturzuvinifizieren. Eine moder-
ne Traubenverarbeitung und Gärführungsowie das Wis-
sen umdenCharakter der einzelnen Rebsorten undLagen
prägen den inidviduellen Stil der Weine. Mit viel Leiden-
schaftentstehenJahrfürJahr Weine, diedurchihrefiligra-
ne Frucht undihren besonderen, mineralischen Charakter
bestechen.«
Die Rebfläche wird mit 4,5 Hektar angegeben, und die be-
sten LagensindGülserBienengarten undKönigsfels,Winnin-
ger Brückstück und Hamm. Die Böden bestehen überwie-
gend aus Grauwacke; die angebauten Rebsorten sind Ries-
ling, Weißburgunder, Spätburgunder, Müller-Thurgau und
Sauvignon Blanc.

ThomasMüller

präsentiertden2011er

WinningerBrückstück

RieslingKabinett

trocken.

Vom9. bis 12. Mai präsentiertdasWein-
gut Toni Müller in der alten Mühle im
Mühlental wieder seine traditionellen
Weinprobiertage. GebotenwerdenWei-
ne der verschiedensten Rebsorten. Für
jedenGeschmack istetwasdabei. Spe-
zialitäten aus der Küche werden dafür

sorgen, dass im romantischen alten
Winzerhof niemand der Magen knurrt.
Zwischen blühenden Pflanzen bei hof-
fentlich gutem Wetter kann der Besu-
cher ein paar gemütliche Stunden ver-
bringen. Dasalte Basaltpflaster und die
400 Jahre alten Fachwerkmauern sor-

gen für eine romantische Wohlfühl-At-
mosphäre. Und wenn die Mainacht be-
sonders lau ist, kann der eine oder an-
derefröhlicheZecherschonmal dieZeit
vergessen.
Die Winzerfamilie Müller freut sich auf
viele nette Gäste aus nah und fern.

EdleWeineundrustikaleSpeisenimMühlental
ImWonnemonatMaiwiederProbiertageimWeingutToniMüller

WomanWeintrinktundeinLiedsingt,daistesherrlich. . .

Mobilitätzueinemerschwinglichen Preis
anzubieten, als Miete oder zum Kauf,
das ist das Ziel des neuen Unterneh-
mens Schängelmobile im Koblenzer
Rauental. Zentral gelegen, direkt neben
dem HIT-Markt im Hyundai Autohaus
Scherhag, bietet das Unternehmen ein
ganzes Sortiment an Elektro-Scootern
an, die einfach zu bedienen, sehr hand-
lich und erschwinglich sind. Es gibt die
Scooter in drei Geschwindigkeiten 6, 10
und 15 km schnell. Mit bis zu 30 km
Reichweite können Benutzer sich be-
denkenlos im Stadtgebiet von Koblenz
bewegen. Dazu bietet Schängelmobile
einen Service, der innerhalb den Stadt-
grenzenvon Koblenz perfektaufdie Be-
dürfnisse der Kundschaft ausgerichtet
ist. Kostenloser Hol- und Bring-Service,
kostenloses Ersatzfahrzeug für2Tage in
der Garantiezeit und eine gute Erreich-
barkeit. Man kann die kleinen wendigen
Scooter auch leihen von einem Tag bis
zueinerunbestimmten Laufzeit. FürTou-
ren mit Freunden können auch mehrere
Geräte ausgeliehen werden. Schängel-
mobile leihen gehtsoeinfach, onlinean-
fragen unter www.schaengelmobile.de
oder telefonisch buchen, kein Problem.
InnerhalbderStadtgrenzenvon Koblenz
wird kostenlos angeliefert und nach der
vereinbarten Zeit wieder abgeholt. Ob

Sie Probleme beim Laufen haben und
längere Strecken zurücklegen möchten,
oder einfach mobiler unterwegs sein
wollen. Als Tourist die Stadt erkunden
wollen oder als Koblenzer in Ruhe ein-
kaufen gehen wollen. Die Leihgeräte
sind sogar Seilbahnfähig! Eine Batte-
rieladung reichtbiszu30kmReichweite!
Schängelmobile - gut zu Fuss. Mobilität
und FlexibilitätsinddieMaximedesneu-
en Unternehmens. Eine Geräteeinwei-
sung ist für uns selbstverständlich. Ihr
persönlicherAnsprechpartner ist Günter
MohrausKoblenzGüls. Er isttelefonisch
unter 0261/4040858 für Sie da. Service
wird nicht nur groß geschrieben, son-
dern auch gemacht.

Mobil i mAlter mit Schängel mobile
Mit demneuenElektro-Scooter beweglich durch den Alltag

Kupferrohre gestohlen
Auf einer Baustelle am Seniorenzen-
trum Laubenhof in Koblenz-Güls
wurden Kupferrohre im Wert von rund
5000 Euro gestohlen. Aufgrund der
Menge und Länge der Rohre kann da-
vonausgegangenwerden, dassein Lie-
ferwagen oder ein größeres Fahrzeug
zum Abtransport genutzt wurde. Hin-
weise bitte an die Polizei Koblenz-Met-
ternich, Telefon 0261-1032911.

Es geht umdie Wurst
Das Museum Moselweiß setzt am
Dienstag, 17. April, 19.30 Uhr die Reihe
seiner monatlichen Vorträge fort, dies-
mal mit einem Beitrag von Metzger-
meisterWerner Seul aus Lützel. Er ver-
folgt in seinem Vortrag den Weg der
Wurst von der Schlachtung bis zur La-
dentheke und erklärt dabei die Aufga-
ben der Fleischer-Innung. Museum Mo-
selweiß, Gülser Straße 34, Information:
www.museum.moselweiss.de

MuseumMoselweiß

Kommentar überflüssig . . .

Das Gölser Blättche
sucht eine Wohnung

in Güls
2-3Zimmer, helle sonnige
Etagenwohnung, Küche, Bad,

Balkon – imAuftrag:

Telefon 0261-409629
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

JosefineMille
Friseurmeisterin
AufderSchleifmühl3
56072Koblenz-Güls
Telefon0261/44850

BlütenköniginLauraundihren
Prinzessinnenwünschenwir

gutesGelingen!

Salon

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• BekanntfrischedeutscheKüche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

Krankengymnastik
Planstr. 8 · 56072 Koblenz-Güls · Tel. 0261/9423100 · Termine nachVereinbarung

ZehntausendeblühendeKirsch-und

Apfelbäume gaben am vergange-

nen Wochenende dem traditionel-

lenGülser Blütenfest imBlütenland

amMoselstrandeinenzauberhaften

Rahmen.Andieser erstengrößeren

Veranstaltung nach den langen

Wintermonaten nahm die ganze

StadtAnteil.

Es war ein großartiges Volksfest,

dasmitdemFeuerwerkamFreitag-

abend eingeleitet wurde und mit

dem märchenhaften Umzug am

Sonntag seinen Höhepunkt fand.

Die monatelangen Vorbereitungen

desHeimatfreunde-Verkehrsvereins

mit Erich Lunnebach an der Spitze

hattensichgelohnt:Mehrals20000

Besucher jubelten am Sonntag der

18-jährigen Blütenkönigin Christa

Mosmann aus dem Ortsteil Bishol-

der zu. Der Prunkwagen der Köni-

ginbildete den Schluss des Festzu-

gesmit30WagenundMusikzügen.

Die Bundesbahnhatte zwei Sonder-

züge eingesetzt, mit denen 700 Be-

sucher ausAachen undWuppertal

eintrafen. Außerdem zählte man 40

Omnibusse. Ferner säumten Hun-

derte Personenwagen zu beiden

Seiten die Moseluferstraße. Am

Weinbrunnen floss – begünstigt

durchdaswarmeFrühlingswetter –

der Wein in Strömen. Brunnenwirt

war Gangolf Trennheuser, der ei-

nen vorzüglichen Wein kredenzte.

Gülshatmit seinemBlütenfest sehr

eindrucksvolldemonstriert, dasses

den Fremdenverkehr in Koblenz

entscheidend zu beeinflussen ver-

mag: Allein imMaiwerden 24wei-

tere Sonderzüge erwartet! Hauptan-

ziehungspunkt ist der Mosel-Tanz-

palast, der mühelos 1000 Personen

unterbringenkannundmit Tischte-

lefon, drei beleuchteten Glastanz-

flächen,Wasserspielenundseinem

Tanz-Show-Orchester keine Lange-

weileaufkommenlässt.

� AusRhein-Zeitung

Mit 30Festwagen und Musikzügen
Blütenfest wohlgelungen –Gangolf Trennheuser war Brunnenwirt

Langist'sher:Blütenfest1971

Sie stand mem Röcke an deWand,
die Bein, die wore langsam schwer,
do hällt dä Schwiejer ihr die Hand
un söht: »Dau beß e got Dear...«
Wenn dau och öfter mit mir schännst
un lammentierst, en meinem Bau
un alle paar Daach bei uns pennst,
du beß su got baal wie mein Frau!«
Dowurd die Uma puterrut.
»Et es dä Glühwein«, söht se,
»dä brennt heijdrenn wie Feuersglut!«
(Se ziert sich wie e Mädche.)

Droff hann die zwei noch lange Zeit
sich monter zogeprost.
Dä Enkel wor et langsam leid,
denn er hat en't Bett gemooßt.
Dä Schwiejersohn konnt kaum noch stinn
dat Festwor och baal aus -
die Uma moost den Kerl baal trinn.
Dann schwankten sie nach Haus.
Ma konnt se weiter hüre, als sehn,
sie lobten die Gölserwie doll:
»Watwor dat Blütefest su schön!«
Du söht dä Klein: »Wat säin die voll...!«

Blütefest
emRäänVON PETER NEISIUS

Die Uma wollt zum Blütezuch
met Schwiejersohn un Enkel.
Se stellte sich schun fröh genuch
am Deich, do vür de Denkel.
DatWederwor net grad zu schön -
die Fingere wore kaltwie Eijs -
se wollte nur dä Zuch besehn
un schnell zoröck noh Musselweijß.
Off einmal fing et an ze rähne;
die Stroße wore plitschenass.
»Jetzt dohn se uns däWein besähne«,
meint newean su en ahle Bas.
»En kleine Schauer, schnell vobeij«,
söht do dä Schwiejersohn.
»Nä«, meint die Um, »dat get nix heij,
mir ginn zum Grewel, off de Plon.«
Sofort befollichte ma dä Rot
un hat en Glühwein sich bestellt.
Die Uma söht: »Dä schmeckt ganz got
un es och wirksam gän die Kält.«
Aus einemWeinche wurde vier;
die Uma wurde munter.
Dä Schwiejer, dä trank fleißig Bier
un Korn un Bommerlunder.

HumorvollesMundartgedicht– gefundeninderArbeitsmappevonPeterNeisius

Frühlingsgruß
Leiseziehtdurch
meinGemüt
lieblichesGeläute.
Klinge,kleinesFrühlingslied,
klinghinausinsWeite!
KlinghinausbisandasHaus,
wodieBlumensprießen.
WenndueineRoseschaust,
sag,ichlasssiegrüßen.
� HEINRICHHEINE

Dean Martin, amerikanischer Schau-
spieler, Sänger und Trunkenbold, gibt
einen Tipp zum Blütenfest:

»Dubistnicht

betrunken,
solangeduaufdem
Bodenliegenkannst,
ohnedichfestzuhalten.«

Fünf Tage Kurzweil
mit viel MusikDahaben sich dieGülserHeimatfreunde
malwiederviel vorgenommen. Denn fünf
Tage wird das Blütenfest in diesem Jahr
dauern. Eine harte Bewährungsprobe für
den neuen Vorsitzenden Hans-Werner
WagnerundseinezahlreichentreuenHel-
fer.DasBlütenfestbeginntamFreitag, 26.
April, und endet mit dem Heimatabend
amMittwoch, 1. Mai. Derdazwischen lie-
gende Montag wurde zum Ruhetag er-
klärt. – Freitags um 19 Uhr werden die
Weinstände geöffnet, bevor die neue
Blüten- undWeinkönigin Laura und ihre
Prinzessinnen Lena und Nina feierlich in
ihrAmteingeführtwerden. »TheCandies«
sorgenandiesemAbendfürmusikalische
Unterhaltung. – AmSamstagabendwird
die in Güls wohl bekannte »Nice Party
Band« für Schwung sorgen und unseren
ehrwürdigen alten Plan zumBeben brin-
gen. – Nach dem beliebten traditionellen
PlatzkonzertdesGülserMusikvereins am
Blütenfest-Sonntagum11 Uhr steigtum
14 Uhr der diesjährige Veranstaltungs-
höhepunkt, das Blütenfest-Varieté. Unter-
stütztvonBertiHahnkonnteninternatio-
nale Akrobaten und Humoristen enga-
giertwerden, diefürjedenGeschmacket-

was in ihremArtistengepäck haben. An-
schließend spielt die Band »Quattro«. –
Dienstags bitten die »PartySouldiers« ab
19UhrzumTanz indenMai, bevordann
am Maifeiertagdas Blütenfestab13Uhr
seinen Abschluss findet. Nonstop-Unter-
haltungmitMusikundeinemMitmachzir-
kus rund um dieWeinstände stehen auf

dem Programm. Unter den Klängen des
Gülser Musikvereins wird der Maibaum
aufgestellt. Ab 18.30 darf man sich auf
die»Eifel-Yuppies«freuen,diedenHeimat-
abend musikalisch gestalten werden. –
DieHeimatfreundesindgerüstetundhof-
fen nun auf gutes Wetter und viele fröh-
licheGäste.

Mehr-Generationen-Foto: Vorne Blütenkönigin Laura neben Ehrenmitglied Andreas Neisius,
dahinterPrinzessinLena,VorsitzenderH.W.Wagner,H.-J. SchmidtundPrinzessinNina.

Wein &Sekt

Edle Brände

Feine Liköre

Straußwirtschaft

Weinlädchen geöffnet:

Mo.-Fr. 8.30 Uhr - 12.30 Uhr

14.00 Uhr - 18.30 Uhr

AmZehnthof 12

56072 Koblenz-Güls

Tel. (0261) 45864

www.weingut-spurzem.de

Auf geht's
in die

Straußwirtschaft
Ab17. Mai 2013 haben wir wiederfür Siegeöffnet!
Freitagab17Uhr, Samstag, Sonn- u. Feiertageab16Uhr

Veranstaltungen 2013:

16. 6. Wein&Musik mit Torsten Härig- Eintrittfrei
17. 8. Wein &Musik mit Albrecht Ruech- Eintrittfrei
5. 9. Biblische Weinprobe mit Kalle Grundmann
25.-27. Oktober: HERBSTFEST
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HerzlichWillkommenzumBlütenfest!

Wie in der Vergangenheit bietet
auchdasCaféHahnwiedereinfar-

benprächtiges Programmfür seine

Blütenfest-Gäste. Am Freitag, 26.
April, gastiert Gerry McAvoy's

BandofFriends. DieBandfürFans

undKenner»playsthemusicofRo-
ryGallagher«,wieesinderAnkün-

digung heißt. »Es gibt viele Tribu-

te-Bands, die Rory Gallaghers Mu-
sik spielen. Sie halten die Musik

diesesgroßartigenMusikersleben-

dig.« An Blütenfest-Samstag geht
es dann etwas volkstümlicher zu,

denn dann veranstaltet die »Party

Animals Band« ein Schlagerchaos.
»Die sechs begnadeten Virtuosen

habennichtsvonihrerAnziehungs-

kraft auf vereinsamte Hausfrauen,

unbefriedigte Pfarrerstöchter und
ausgemusterte Playboy-Hasen ver-

loren.« So heißt es in der viel ver-

sprechendenVorankündigung.
Sonntags findet auf dem Festplatz

am Plan bei freiem Eintritt ab 14

Uhr das Blütenfestvarieté mit Jon-
glage,ArtistikundGesangstatt.

Auch im Café Hahn wird am 30.

April in denMai getanzt. In dieser
Walpurgisnacht fliegen die Hexen

direkt vom Blocksberg ins Café

Hahn und feiern mit »Wallstreet«.
»Wallstreet« und Blütenfest sind

absolut Tradition. Alle großen Par-

tyhits der letzten Jahre und große
Rock-Pop-Perlen werden zum Be-

sten gegeben. Freuen Sie sich auf

»DeutschlandsbesteCover-Band«.

BunteKlängeimCaféHahn

wünschenallenGästenein tollesBlütenfest2013!
»Wenn Mutti mal nicht kochen will, dann gehen wir zum: «

Ab jetzt wieder täglich ab 9.00 Uhr geöffnet.
Das Anker-Grill-Teamfreut sich auf Sie!

Dergemütliche Imbissdirekt ander

Moselpromenade inGüls!

AlleGerichte auchzumMitnehmen!

Tabakwaren, Süßigkeiten,Zeitschriften

Eis &Handy-Aufladung!

Telefon
0261-48372

- frischesaisonale Küche
- umfangreiches Weinangebot
- Terrasse mit Moselblick
- Mittagstisch
- Familienfeiern und Betriebsfeste
- Kegelbahnen

Täglich von 12-14 Uhr und von 17. 30-22.30 Uhr
Dienstag Ruhetag

Stefan Kreuter
56072 Koblenz- Güls - Telefon 02 61 - 4018 54
www.anker-terrasse. de - E-Mail: koch2000@t-online. de

catering

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amDonnerstag, 2. Mai 2013, 10.00Uhr. Erscheinungstagist der 13. Mai 2013•

MöhnenverkaufenKuchen
Zum16.MalstehendieMöhnenhier
undbietennebenWeinundBier
frischenKaffeeundleckerenKuchen,
densolltejederGastversuchen.
SpaßwirdbeidenMöhnengroßgeschrieben
undTrübsalwirdganzschnellvertrieben.
Eswirdgescherztundvielgelacht
drumhatderKuchenverkaufauchFreudgemacht.
AuchdiesJahrwoll'ndieMöhnenSiebegrüßen
unddasBlütenfestmitKuchenversüßen.

56072 Koblenz
Telefon (0261) 409610
Telefax (0261) 403520

e-mail: schreinerei-hendgen@web.de

Wirwünschen ein
schönes Blütenfest!

Jetzt in
unserer
neuen
Werkstatt, Gulisastraße 130

Gerhard Spurzem, Gülser Winzer,
Straußwirt und sehr aktiver Hei mat-
freund, hat i m Moment vi el zutun. Am
Kierweg/Ecke Winninger Weg bringt
Gerhard sein Grundstück auf Vorder-
mann, umeinen Weinberganzulegen.
Das war aber nicht so einfach, denn
das Umweltamt wollte di e Akti on
nicht genehmigen, weil sich der
sogenannte Kirschprachtkäfer (Antha-
xia candens) auf Spurzems Ackerland

eingenistet hatte. Undder steht unter
Naturschutz. Darauf setzteder Winzer
LandundLeutein Bewegung, umden
Wingert auf seinemGrundundBoden
trotzdem anlegen zu können. Unter-
stützung erhi elt Gerhard bei m Orts-
vorsteher, der sich mit Amt, Ausschüs-
sen und zuletzt sogar mit dem Ober-
bürgermeister in Verbindung setzte.
Letztlich konntedie Genehmigungun-
ter Auflagen erteilt werden. Er musste

eine Ausgleichsfläche schaffen. Dort
hin wurdeder prächti geKäfer- gebet-
tet in ein Wurzelstück - überführt.
Hi erzu Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidt: »Durchdi eseAkti onhat man
in der Gemarkungein unnützes Brach-
land beseiti gt und seinem eigentli-
chenZweck wieder zugeführt. Auchfür
di e Spazi erwege, di e sich hi er kreu-
zen, wirdder neue Weinbergeineop-
tische Bereicherungsein.«

Bei einerKutschfahrtdurch dieGülserGemarkung trafenwirGerhardSpurzem bei derRodung seinesAckers. Seine Frau
Jutta (rechts) brachte ihm gerade das Mittagessen. Auf dem Kutschbock erkennen wir die designierte Blüten- und
Weinkönigin Laura Jeromin, die sich überdenStand derKirschblüten informierte. Ergebnis: Nix in Sicht. � Foto:W.O.

TrotzdesKirschprachtkäfers:neuerWeinbergamKierweg

Stein desAnstoßes:
derKirschprachtkäfer

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

DieArbeit,dieunsfreut,wirdzumErfolg!

BAU U N T E R N E H M E N · M E I ST E R B ET R I E B

Wolfskaulstraße 18 · In Bisholder 41c · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 403815 oder 42528 · Telefax (0261) 408830

AusführungvonsämtlichenNeu-,An-, Umbau-
undPutzarbeiten · SchlüsselfertigesBauen
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Foto: Vereinsarchiv

Gülser Wirtefreuensichaufnette Gäste
SchwerwaslosinKoblenz-West–»MirGölser«feiernBlütenfest!
NebendenHeimatfreundenunddenWin-
zern, wollen auch die Gülser Gastrono-
miebetriebe ihre Gastfreundschaft den
Einheimischen und ihren Gästen wieder
einmalunterBeweis stellen. Wenn esder
ein oder andere Blütenfestbesucher mal
etwasruhigerhabenmöchte, sokannerin
einsderzahlreichenLokaleeinkehren.
Direkt am Festpl atz befi ndet sich die

Pizzeri a La Pal ma, die von dembeli eb-

ten »itali enischen Gülser« Michel eTra-

gni seit viel enJahren zur Zufri edenheit

sei ner zahlreichen Stammkunden mit

herzlicher Gastfreundschaft geführt

wird. - »Lass dir schmecken! « ist sei n

i mmer wieder gern gehörter Liebli ngs-

spruch.

EbenfallsaufdemFestplatzbefindetsich
das traditionsreiche Weinhaus Grebel,
das auch in diesemJahrwiedermitgut
bürgerlicherBewirtungfürdas Wohlder
Blütenfestgäste sorgen wird. Wer vom
Festwein hungrig geworden ist, findet
»beim Werner« sicher etwas Herzhaftes
fürdengroßenoderkleinenHunger.

Etwa 200Meter entfernt vom»Getüm-
mel« findet der unternehmungslustige
Gast die beliebte Gülser Kneipe mit
demklangvollenNamen»Wackeler«,wo
bei gepflegten Königsbacher oder Bit-
burger Bieren keineKehle trocken blei-
ben muss. Sein beliebtes »Mallorca-
Schnitzel« ist über Gülser Grenzen
hinausbekanntundbeliebt.
Gleich an der Ecke befindet sich Her-
by's Coffeebar, ein beli ebter Treffpunkt
für Stammgäste, Hausfrauen, Kaffee-
tanten undall eFreundevon erl esenen
kalten und warmen Getränken. Obein
kl einer Snack oder ein leckerer Eisbe-
cher, bei Herbylässt sich all esin Ruhe
und angenehmer Atmosphäre drinnen
und draußen geni eßen.

WennsichderGastinRichtungMoselbe-
wegt, wird er an den gastronomischen
Betrieben der Gastronomie-Familie
Kreuternichtvorbeikommen.Daistzum
einen Gabis »Gülser Weinstube«, ein re-
nommiertesWeinlokalmitguterWinzer-
küche und romantischem »Moselfränki-
schen Innenhof«, wo man auch ein ge-
pflegtes Bit kredenzt. Lokal wie auch

Freisitz laden zum Verweilen. Den Mo-
selblickgibt'sinklusive.

Gleich nebenan befindet sich das Wein-

haus Kreuter. Hauptanziehungspunkt in

der Sommerzeit ist die »vorwitzige« Ter-

rassemittollemBlickaufdieMosel.Gast-

wirt und Hotelier Michael Kreuter be-

merkt: »Unter der alten roten Kastanie

wurde schon so manche zarte Bande

geknüpft. Unsere Gartenterrasse hat für

jungeund alte Paarevon ihrembesonde-

renFlairbisheutenichtsverloren.
Hoch oben über der Mosel »thront«
Stefan Kreuters »Ankerterrasse«. Ne-
ben der hervorragenden Küche ist
auch der Panoramablick auf den
»GülserMoselstausee« besonderszu
erwähnen. Man sitzt fast in den
Baumkronen deralten Kastanien und
kann bei einem gepflegten Pils und
einem guten Glas Wein herrlich ent-
spannen. Hier zu sitzen, ist wie Ur-
laub . . .
UndeineEtagetiefer liegtder Imbiss

»Anker-Grill«, der von Doris Kreuter
geführtwird. Hiergibt'sneben lecke-
ren Imbissgerichten auch Zeitschrif-
ten, Süßigkeiten, Tabakwaren und
Getränke. Auch die Geselligkeitwird
hiergroß geschrieben. Dasallesgib-
t'sauch zumMitnehmen.

Etwas ab vom Getümmel befindet sich
die »SportsbarTurnerheim«. WirtVolli
Thomasführtdas traditionsreicheTur-
nerheimmitvielÜbersicht. Sport-Live-
Übertragungen in moderner Technik
werden dem interessierten Gast gebo-
ten. FrischgezapftesBierundoriginelle
»Schmankerl« sowie ein stets freundli-
cher»Volli« sorgenfüreinen angeneh-
menAufenthalt.
Undnunkommt ein»Geheimtipp«: Die

Erlebnis-Gastronomie»Strandgut«.Mit

seiner exklusiven Lage – auf leichter

AnhöheüberdemkleinenGondelhafen

undderMosel gelegen, hat man einen

tollenBlickaufdieschroffenFelsender

Karthause. Mit etwas Fantasie könnte

man meinen, man säße am Gardasee.

Aufmerksame Servicekräfte sorgenmit

einem gepflegtem »Koblenzer« da-

für, dass niemand verdurstet. Und ver-

hungert ist hier auch noch niemand,

denn die öfter malwechselnde Speise-

kartebietet – dankneuemKonzept, Lu-

cullus stand Pate – auch für den ver-

wöhntenGaumeneinepassendeLecke-

rei. Besondersurigsitztmanimgroßen

Biergarten. Hierwird es zukünftig eine

eigene Küche geben, damit auch die

Frischluftfreunde mit warmen Speisen

versorgt werden können. Außerdem

plant der neue Geschäftsführer und

KüchenchefKayKansteineinigeVeran-

staltungenunterfreiemHimmel.Weres

ausgefallenmöchte,dembietetsichein

lauschiges Plätzchen unter exotischen

Palmen, gemütlich im Liegestuhl am

weißenSandstrand...

EinexklusivesHighlighthatGülsfürMu-
sik-, Varieté-, Kabarett- und Comedy-
Freundezu bieten:DasCaféHahn!Berti
Hahn, so heißtderBesitzer, bietet alles
unter einem Dach. Er hat es geschafft,
seinMusik-CaféinganzDeutschlandund
darüberhinausbekanntzumachen. Die
Künstler kommen gerne zu dem Berti,
denn die Atmosphäre in dem Musen-
Tempel ist beliebt bei Bühnenakteuren
und Publikum gleichermaßen. Schon
beimParken trittderBesucherein inei-
ne besonderes Fluidum, denn derPark-
platzquilltübervonopulentenGemälden
und flotten doppeldeutigen Sprüchen.
Auch Essen und Trinken sind im Café
Hahn»Live&Lecker«!
Das Café-Bistro-Restaurant Hom-
men auf dem Campingplatz ist mit
Volldampf in di e neue Saison ge-
startet. Es empfiehlt sich für ein
reichhalti ges Frühstück, Kaffee und
Kuchen aus der eigenen Konditorei.
Ebenso bietet der Küchenchef Ge-
richtefür dengroßenundkleinenAp-
petit. Di e »dienstbaren Geister«
aus Küche und Service stehen dem
Gast freundlich und kompetent zur
Seite. Das Pils kommt aus der Eifel
und der Wein aus unserer Region.
Man kann draußen das mediterrane

Ambiente genießen oder es sich
drinnen wohl schmecken lassen. Ru-
heund Beschaulichkeit sindi mPreis
mit drin. Auch di e Sonne, aber di e
nur, wenn sie scheint. Kurz und gut:
EinelohnendeEinkehr für Wanderer
mit Spazi erstock, Radfahrer und
frählicheZecher.

Seit demvergangenen Jahr hat das
ehemalige Café Hommen bzw.
»Scharfe Eck« nach Umbau wieder
geöffnet. Bianca Amandi führt hier
unter demklangvollen Namen »Mai-
son deChocolat« eineKonditorei mit
feinen Spezialitäten. Der exklusiv
gestaltete Caféraumlädt die Gäste
zum Verweilen bei Kaffee, Kuchen,
Eis und Confiserie-Creationen.

-OrtsverbandGüls,
Senioren-Union
undJungeUnion

wünschenallen

Mitbürgerinnenund

Mitbürgern

Am Gülser Bootshafen 31 • 56072 Kobl enz-Güls
Tel. 0261- 94258697 • www.strandgut-kobl enz. de

Außen-Saison-Eröffnung

Endlich

im

Endlich

Samstag, 27. 4. ab 16.00 Uhr

Barbequemitverschiedenen
Beilagenvom Buffet
»All you can eat« für€
UnterhaltenwerdenSievon
unserem

»hauseigenen«DJ

9.
90

Sonntag, 28. 4. ab 11.00 Uhr
•LiveMusik
•Blütenfest-Brunch
•Frühschoppen

Ab 17.00 Uhr

SchnitzelzeitverschiedeneSoßen
und Beilagen
»All you can eat« für€

9.
90

Dienstag, 30. 4. ab 19.00 Uhr

HEXENNACHT

mit traditionellemSpanferkel
undviel

FLAMMENDER MUSIK

im

Am1. Mai
Von 10.00 - 14.00

Mai-Brunchab 14.00 Uhr

KaffeeundKuchen
ab 17.00 Uhr

Essenálacarte
aus unserer neuen offenen Küche

4Zimmer, Küche, Bad
oder kleinesHaus

ab1. August
zu mieten gesucht.

Telefon 0261-43843

UndwiederisteinJahrverronnen,

vieleFreundeundVereine

waren mirgutgesonnen

undwünschten mirausvollerBrust

Gesundheit undviel Lebenslust.

Ichnehmegerndie Wünschean,

weilichsiegutgebrauchenkann.

75Jahresindjetztvoll;

einschönesLeben–richtigtoll.

Ichhoff, dassichauch weiterhin

mitSpaßundFrohsinnbei Euchbin.

EsdanktEuchallenherzlichsehr

derKalterPitter...

Derletzte Bisholderersagtdanke!

derletzteBisholderer
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Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339
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� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

desTennenplatzes in einen Kunstrasen-
platzbzw. Hybridrasengibtesvorsichti-
geFortschritte. Hierhatmein Ratskolle-
ge Karl-Heinz Rosenbaum bereits gute
Vorarbeit mit der Verwaltung geleistet.
Ein gemeinsames Gespräch mit den
entsprechenden Leitern, Ratmitglied
Rosenbaum und mir sowie den Verant-
wortlichen des BSCGüls hat im letzten
Monat stattgefunden. Die weitere Vor-
gehensweise wird nun mit allen Betei-
ligten in den folgenden Wochen weiter
abgestimmt. Die Teerdecke wurde in
der Gulisastraße ausgebessert. Hier
mussmanjedochsagen,optimal istdas
nicht aber doch besser als gar nichts.
Langsam nähern wir uns auch nun
schon wieder unserem Blütenfest. Die
Vorbereitungen laufen bereits seit Mo-
naten bei den Heimatfreunden auf
Hochtouren. Freuenwirunsgemeinsam
aufdiebesonderenTage, bei hoffentlich
schönemWetter den einen oder ande-
ren Schoppen gemeinsam zu trinken
und die Gülser Geselligkeit und Traditi-
on zu pflegen.

Hierauf freut sich mit Ihnen

� Ihr Detlev Pilger

Lieber Bürgerin-
nen und Bürger,
nachdem ich im
letzten »Gölser
Blättche« gute
Nachrichten ver-
breitet habe,
muss ich nun
leider eine wie-
der etwas
zurücknehmen.
DerAusbau der
Kindertagesstätte »Rappelkiste« wird
sich wohl bis Mitte 2014 - im schlimm-
sten Falle - verzögern. Nachdem mich
Eltern bei unserem Osterstand gefragt
hatten, habe ich mich mit der Verwal-
tung in Verbindung gesetzt und bekam
die Verzögerung bestätigt. Den betrof-
fenen Familien möchte ich an dieser
Stelle raten, sich unter jugendamt
@stadt.koblenz.de als platzsuchend für
einen Kindertages registrieren zu las-
sen. Ansonsten läuft es aber bei der
Einrichtung unserer Gülser Ganztags-
schuleweiterhin nach Plan. Hierwar in
den letztenWochen unserOrtvorsteher
Herman Josef Schmidt nochmals sehr
engagiert. Auch bei der Umgestaltung

Rappelkiste- Ganztagsschule- Hybridrasen

DetlevPilgerfürGülsundBisholderimStadtrat

HebtdasGlasundstoßetan–derDienstwarhartundschwer–

aufdenaltenKommandant–»GutSchlauch«derganzenFeuerwehr!

Die Gülser Feuerwehr ist ein fester
Bestandteil des öffentlichen Le-
bens in unseremOrt: Neben derei-
gentlichen Aufgabe des Brand-
schutzes werden viele technische
Hilfeleistungen erbracht, hierunter
zählen auch die vielfältigen Aufga-
ben bei der Hochwasserbekämp-
fung. All diese Aufgaben werden
ehrenamtlich unter dem Motto
»Unsere Freizeitfür IhreSicherheit«
geleistet.
Es ist allen bekannt, dass das Eh-
renamt eine wesentliche Stütze in
unserer Gesellschaft darstellt. Ein
Feuerwehrmann, der dies 33 Jahre
seines Lebensgetan hat, ist jetzt in
den Feuerwehr-Ruhestand getre-
ten: Manfred Sattler.
Er wurde auf der Jahreshauptver-
sammlungderFeuerwehrGülsoffi-
ziell verabschiedet. »Manni«, wieer
inGülsgenanntwird, istam 14.Ok-
tober 1980 in die Feuerwehreinge-
treten und hat durch Lehrgänge in
den verschiedensten Bereichen ei-
nen extrem hohen Ausbildungs-
stand erreicht. Im Jahre 2005 wur-
de ihm bereits das Silberne Feuer-
wehr-Ehrenzeichen für 25-jährige
Zugehörigkeit verliehen. Viel wich-
tiger für die Gülser Feuerwehr war
jedoch seine Tätigkeit als Einheits-
führervon2005bis2010: Mitseiner
ihm eigenenArt, einem großen En-

gagement und einem immer offe-
nen Ohr hat er die Gülser Feuer-
wehr geleitet. Nun wurde er von
Einheitsführer Thomas Spindler
und der gesamten Mannschaft Im
Beisein von Stadtfeuerwehrinspek-
teur Wolfgang Schröder verab-
schiedet.
Der Vorsitzende des Stadtfeuer-
wehrverbandes, Bernd Naunheim,
ehrte Manfred Sattler mit dem sel-
ten verliehenen »Silbernen Feuer-
wehr-Ehrenzeichen«.
Sein langjähriger Kamerad Mat-
thias Stumm: »Lieber Manni, die
Kameraden der Feuerwehr Güls
danken dir für deine geleistete Ar-
beit. Nochwichtiger: Du bist immer
ein guter Freund! Wirwissen, dass
Du uns weiterhin mit Rat und Tat
zur Seite stehen wirst!«

Wurdejetztverabschiedet: Manni Sattler.

33Jahre der Feuerwehr gedient
Manni Sattler mit Ehrenzeichenin den Ruhestand verabschiedet

Altkleidersäcke gestohlenBei der letztenAltkleidersammlungwur-
den im Bereich Gulisastraße/Bisholder-
weg mehrere Kleidersäcke gestohlen,
die abholbereit am Straßenrand stan-
den. Schade um die Kleider, denn sie
sollten helfen, Not zu lindern.

Der Vorsitzende des Fördervereins See-
pfadfinder e.V., Günther Müller, genannt
Sonny, hatte es angekündigt, nun wurde
es wahr. Bei der Jahreshauptversamm-
lung im Bootshaus der Seepfadfinder im
Gülser Moselbogen standen Vorstand-
wahlen auf der Tagesordnung, und Gün-
ther Müller trat nicht mehr an. Seit der
Gründung vor 33 Jahren hatte Sonny die
GeschickedesVereinsgeleitet. DieUnter-
stützung der Jugendarbeit der Seepfad-
finder lag ihm sehram Herzen. DieSuche
nach einem geeigneten Grundstück, die
Planung und der Bau des Seepfadfinder-
heimes am Bootshafen, wären ohne ihn
nichtmöglich gewesen. In seinerkommu-
nikativen verbindlichen und zupackenden
Art ermöglichte Günther Müller so eine
neue Heimat für die vielfältigen Gruppen,
die sich seit 2005 im Seepfadfinderheim
regelmäßig zur Gruppenstunde treffen.
Verabschiedet wurde auch Christina
Tolksdorf. Sie hattemit GünterMüllerseit
10 Jahren im Vorstand zusammen gear-
beitet. Mit ihremVerständnisfürdieAnlie-
gen der Kinder und Jugendlichen und ih-

remvielfältigen Engagementsorgtesiefür
ein gutes Miteinander von Stamm und
Förderverein.
EineÄra geht zu Ende, aberdas Haus ist
gut bestellt. Viele helfende Hände enga-
gieren sich fürdasGebäudeund die Pfle-
ge des Grundstücks. Übrigens ganz be-
wusst, umsodenGruppen und ihren Lei-
terinnen mehr Handlungsspielraum zu
ermöglichen.

Der Vorsitzende des Seepfadfinderstam-
mes, Michael Kock, bedankte sich bei
beiden Vorstandsvorsitzenden für ihren
überaus engagierten Einsatz und übe-
reichte ihnen im Namen desStammesein
Geschenk.
Wiedergewählt wurden Barbara Kniffka
als Schriftführerin, Daniel Liekenbrö-
cker als Kassenwart, Elke Groß und Ge-
rold FalleralsKassenprüfer.AlsneuerVor-
sitzender wurde Rudolf Demerath, als
ZweiteVorsitzende Dagmar Dittmann ge-
wählt.
Im Verlauf der Sitzung teilte der alte Vor-
sitzende des Fördervereins als auch der
Vorsitzende der Seepfadfinder freudig
mit, dassdankeinergroßzügigen Spende
der Eltern eines ehemaligen Mitgliedes
und weiterer Zuschüsse die Anschaffung
drei neuer Boote, einschließlich
Schwimmwesten möglich werden.
AlleAnwesendenwaren froh, dassSonny
alsauchChristinaTolksdorfzwarausdem
Vorstand ausscheiden, aber weiterhin
demFördervereintatkräftigUnterstützung
zusagten.

Günther Müller und Christina Tolksdorf er-
hieltenvom Förderverein eine kleines »Pfad-
finder-Erinnerungsstück«.

Dankfür Jahrzehnte der Vorstandstätigkeit
Sonny Müller und Tina Tolksdorf geehrt - Rudolf Demerath neuer Vorsitzender - Drei neue Boote

FreiwilligeFeuerwehrGüls

FördervereinSeepfadfinder

Der Frühling kommt besti mmt...

mit der VHS-Außenstelle Güls
DerFrühling kommt und mit ihmwieder
die gefiederten Freunde. Lauschen Sie
»Vogelstimmen in den Abendstunden«
aufeinemSpaziergang -auch fürEltern
mitKindern -aufdemKoblenzerHaupt-
friedhof. Sa., 13.04.2013, 17.00 - ca.
19.15 Uhr, Dr. rer. Nat. Christoph Fröh-
lich. – »Vor Tag und Tau« den Gesang
der Nachtigall und das Erwachen der
Natur erleben. So., 21. 4. 2013, 4.45 -
ca. 7.00 Uhr, Dr. rer. Nat. Christoph
Fröhlich. – Für körperliche Bewegung,
nicht nur im Frühling, ist der Inline-Ska-
terkursfürErwachsene. Hierwerdendie
grundlegenden Techniken des Inline-
Skatens vermittelt. Di., 14. 5. 2013,
18.00-20,15 Uhr, Helmut Pesch.
Anmeldungen: Marlis Schneider 0261-
408952, Gemeindebüro Güls 0261-
42241, VHS-Koblenz, 0261-1293740,
www.vhs-koblenz



Ausgabe 4 »Gölser Blättche« April 2013

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amDonnerstag, 2. Mai, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 13. Mai 2013•

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Gölser Jung wurde

Ski-Weltmeister
Max Pähler, 18 Jahre jung, wurde bei
der Alpinen Ski-Weltmeisterschaft der
Gehörlosen in Nesselwang Junioren-
Weltmeister in der Superkombination.
Ebenso gewann er Silber jeweils in der
Abfahrt und im Super-G. Für einen jun-
gen Gülser Bürger aus dem flach gele-
genen Palmenstück,woderMaxwohnt,
ist das schon beachtlich. Im Sommer
trainiert er im Ruderclub Rhenania.
Außerdem erklimmt er die sonnigen
Höhenvon Heyer, Hölzchen undSteine-
birk per Pedes oder Mountainbike.
Max wurde taub geboren, ist aber mit
zwei Cochlear-Implantaten versorgt.
Daher konnte er lautsprachlich auf-
wachsen. D.h.: Er kann hören (zwar
ganz anders und viel weniger als wir)
und somit auch sprechen lernen. Erbe-
herrscht ebenso die Gebärdensprache
und findet sich so in beidenWelten zu-
recht.
DasGölserBlättchegratuliert dem Max
ganz herzlich zum Weltmeister-Titel.

Wirgratulieren

Die Erlebniswelt des neuen Mosellum
mit dem Fischpass an der letzten Mo-
selstaustufe war das Ziel der CDU-Se-
nioren-UnionGüls. DieBesuchertauch-
ten ein in das Reich derWanderfische
und erfuhren interessante Details über
die Schifffahrt und die Stromerzeu-
gung. Dabei hatten sie in dem Biologen
Bernd Mockenhaupt einen sachkundi-
gen Führer, der auch ungewöhnliche
Einblicke gewährte.Wer hätte gedacht,
dass es 85000 Freizeitfischer in Rhein-
land-Pfalz gibt. Die Erhaltung artenrei-
cher und schutzwürdiger Fischbestän-
de setzt eine umweltverträgliche und
nachhaltige Fischerei voraus. Dabei
sind - so Mockenhaupt - optimale Ge-
wässergüte, lineare Durchgängigkeit

und gute Laich- und Jungfischplätze
unabdingbare Voraussetzungen. Dazu
gehört auch die Fischaufstiegsanlage
am Mosellum, die sogenannte Fisch-
treppe. Sie besteht aus 39 Becken mit
einem Höhenunterschiedvonjeweils 15
cm. Infrarot-Sensoren registrieren auto-
matisch das Profil der vorbeiziehenden
Tiere. DabeiwerdendieFischenichtnur
gezählt, sondern auch ihre Art
bestimmt. Eine Unterwasserkamera
nimmtgleichzeitig ein Bild auf. Drei Be-
obachtungsfenster ermöglichen Besu-
chern einen Blick auf den Fischpass.
FürdieTeilnehmerderBesichtigungwar
derBesuch imMosellumein interessan-
tes Erlebnis, wofür sich Vorsitzender
Wolfgang Siegert herzlich bedankte.

Eingetauchtindas Reichder Wanderfische
Senioren-Union Güls besucht das Mosellumi mRauental

DieGülserCDU-Senioren hattenviel zu bestaunen im Mosellum.

Anlässlich des »Dreck-weg-Tages« machten sich einige
IdealistenausdenverschiedenstenVereinenaufdenWeg,unsereGemarkung
vonAbfall und Müll zu entsorgen. Rudi Hendgen fuhr den Unrat mit seinem
Traktor zur Sammelstelle und traf dabei auf einige Kommunalpolitiker der
Gülser SPD, unter ihnen Bundestagskandidat Detlev Pilger, die in der
Gulisastraßegerade bunteOstereier und rote Rosenverteilten.

Am Ostersamstag versammelten sich einige aktive Gülser
CDU-Kommunalpolitiker vor dem Rewe-Markt. Neben informativen Gesprä-
chenmitden PassantenwurdenOstereierverteilt. Diefarbenprächtigen Eier,
1000an derZahl, wurden vom Geflügelhof Hollmann zurVerfügung gestellt.
Dass die kleinen Gaben reißenden Absatz fanden, muss nicht besonders
erwähntwerden.

PäppchenönncheHallo Gölser Blättche, ich habe gestern
von einemGülserUreinwohner (Wilfried
Münch) das Wort »Päppchenönnche«
gehört. Musste natürlich wieder über
das Gölser Blatt schmunzeln. Sie wer-
den eswahrscheinlich kennen. Ein hart
gekochtes Ei halbieren, Dotter raus, ins
Eiweiß Pfeffer und Salz und Olivenöl
hinein, dann Dotter wieder drauf. So
wasLeckeres–kann ich nurbestätigen.
Vielleicht ist das mal ein schönes Re-
zept fürs Blättche? – Überhaupt wäre
doch eine Rezepteecke von Gölser
Hausfrauen schön. Ich würde mich
freuen. � Andrea Mülhöfer
Anm. d. Red.: Wir kannten den Aus-
druckebenfallsnicht und habenChrista
Münch angerufen, die konnte denAus-
druck und das Rezept bestätigen. Und
dawir grade bei der Mundart sind, hier
nebenstehend zum Thema passend
noch ein Gedicht von Josefine Moos:

Dat Päffe-NinncheHat jeder schuns, dat es gewess,
e Kowelenzer Schössje gess,
on weiß, wie goht dat Backwerk schmeckt,
ganz fresch vom Schössjens-Architekt.

E »Päffe-Ninnche« awer, Leit,
stammt aus der gohte, ahle Zeit,
es herzhaft, kernig, voll Gehalt,
on es beliebt bei Jung on Alt.

Et es e Schwarzbruht, goht geschmiert,
on met er Schössjenshälft garniert,
es braun on knusprich von Geschmack,
zemol wenn et recht kross geback.

Beim Kaffie, nomedags om vier,
beim GläsjeWein on och beim Bier,
beim Picknick, wenn mehrwannre doht,
dann schmeckt e Päffe-Ninnche goht.

Drom sei ihm hei e Lob gebracht,
dieweil mehr dodroff es bedacht,
dat seine Nameweiter blieht,
der Mondart nie verlore gieht!

Hiergeht'sumMundart

Sehr erfreut zeigten sich die Gülser
Ortsring-Vereine und dessen Vorstand
übereine großzügigeSpende. DerGül-
ser Landwirt und Winzer Johannes
Hähn verzichtete anlässlich seines 70.
Geburtstages auf Geschenke und bat
seine Gäste um eine Geldspende für
den GülserOrtsring, die fürsoziale und

kulturelle Zwecke Verwendung finden
soll. Ortsringvorsitzender Hermann-Jo-
sefSchmidtbedanktsich imNamender
zusammengeschlossenen Vereine ganz
herzlich fürden bewiesenen Bürgersinn
und wünscht Johannes Hähn auf sei-
nem weiteren Lebensweg Gesundheit
und alles Gute.

Johannes Hähnunterstützt denGülser Ortsring

AUSHILFENDRINGEND! gesucht!
Ein junges, dynamisches Team in einem
gemütlichen Restaurant in Koblenz-Güls
sucht ab sofort Aushilfen . . .

... auf 450-€-Basis

... männlich/weiblich
Im... SERVICE, in verschiedenen

eingeteilten Bereichen
(Restaurant- Strandbar-Biergarten)

... Küchenhilfen
(Restaurant - Strandbar)

sowie in VOLLZEIT
... gelernten KOCH mit Abschluss.

Erforderlich ist: Zuverlässigkeit -
Pünktlichkeit - gepflegtes Äußeres -
gutes Deutsch inWort und Schrift -
freundliches u. höfliches Auftreten!

Interesse??? Dann meldet Euch täglich
von 10.00 - 21.00 Uhr unter folgender

Ruf-Nr.0261/94258697
WIR FREUEN UNS AUF EUCH ! ! !

!! Stopp !! Stopp !! Stopp !!

Damals wie heuteZur »Rettung« Zyperns hatte Franz

JosefStraußvor40Jahrenhellsehe-

rische Fähigkeiten, als ihm dieser

Spruchgelang:

»Sitzung ogsetzt, highetzt, abghetzt,
ausannandergsetzt, Tagesordnung fest-
gsetzt, wieder abgsetzt, Kommission
eigsetzt, Komission bsetzt, umbsetzt,
gschwätzt, nix gsagt, vertagt, z'letzt neu
ogsetzt, vui san zsammakumma, nix
rauskumma, Sitzung umma.«
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ÄnneGöbel
geb. Basset
Berufsschullehrerin
*15. 10. 1921
inHofDöstheckbeiNassau

Änne Göbel, Fachlehrerin
anderBerufsbildenden Schule inKoblenz und
Meisterin der Hauswirtschaft, hat sich in ihren
91 LebensjahreninmehrfacherHinsichtumdie
Allgemeinheitverdientgemacht: Inderlangjäh-
rigen Zugehörigkeit zum Freundschaftskreis
Koblenz-Nevers, u. a. über zwei Jahrzehnte als
Vizepräsidentin,warsieeinunermüdlicherMo-
tor für die deutsch-französische Verständigung.
Außerdemwar sie über 20 Jahre Dozentin der
VolkshochschuleKoblenz,inderenKursesieet-
wa3000FrauenundMännermitderhohenund
bodenständigenKochkunstvertrautmachte.
SeitihrerEheschließungimJahre1944lebtund
wirktÄnne Göbel in Koblenz. Neben ihrer be-
ruflichen Tätigkeit als Fachlehrerin an der Be-
rufsschule gehörte sie 20 Jahre dem Prüfungs-
ausschuss fürMeisterinnen der Hauswirtschaft

für den RegierungsbezirkKoblenz an. Ab 1950
engagierte sie sichimKDFB,demKatholischen
Deutschen Frauenbund, seit 1970 als Leiterin
derBerufsorganisation inKoblenzundab1981
als Landesvorsitzende. In der VHS erfreuten
sich vor allem ihre Kochkurse fürHobbyköche
großer Beliebtheit. Nicht wenige fanden daran
sovielGeschmack,dasssie immerwiederdiese
Kurse belegten, »weil es zumKochenaufhöch-
stemNiveauunendlichviel zu lernengibt«,wie
einer ihrer treuenSchülerversicherte.
1970 schloss sich Änne Göbel dem zwei Jahre
zuvorgegründetenFreundschaftskreisKoblenz-
Neversan.Dafürmitentscheidendwar,dass ihr
Bruder 1940 in Frankreich gefallen war. »Der
Wahnsinn, dass Deutsche und Franzosen auf-
einander schießen, sollte sichniemehrwieder-
holen«.DafürsetzteFrauGöbelvonnunanihre
kleinen »Mosaiksteine des Friedens«, wie sie
ihre vielfältigen Aktivitäten für den Verein be-
zeichnete.
Anlässlich ihres 80. Geburtstages schätzte sich
der damalige Präsident Dr. Hans Wilhelm
Stupp »glücklich, eine FrauwieÄnneGöbel an

InderheutigenAusgabemöchtenwireineFrauvorstellen,dieinGülseigentlichnichtsosehr
bekannt ist. Das kann man von ihrer Tochter aber nicht behaupten. Diese Tochter heißt
HildegardPaaschundist seit langerZeitInhaberinderGülserServatius-Apotheke,diesiemit
ErfolgzurZufriedenheitderGülserleitet.–AusdemHeimatbuch»KoblenzerKöpfe«vonWolf-
gangSchütz(624Seiten,660AbbildungenunddenLebensbeschreibungenvon700Personen
derStadtgeschichteundNamensgebernvonStraßenundPlätzen,29,80Euro imBuchhandel)
stelltdas»GölserBlättche«inloserReihenfolgemitfreundlicherGenehmigungdesVerlagesfür
AnzeigenblätterNamensgeberundanderePersonen,dieinVerbindungzuunsererHeimatstadt

stehen,alsLeseprobevor.

seiner Seite zuwissen, fürdie die deutsch-fran-
zösische Freundschaftnie eine Frage des nüch-
ternenVerstandeswar, sonderneineArbeitaus
dem Herzen heraus gewesen ist«. Das war die
Glanzzeitdes Freundschaftskreises, derdamals
über600Mitgliederzählte,undderseinerVize-
präsidentin 2003 die Ehrenmitgliedschaft ver-
lieh. Für ihr Wirken im Geiste der Völker-
freundschaft erfuhr Frau Göbel viele weitere
Ehrungen. So erhieltsie u. a. dieGoldmedaille
des Partnerschaftsverbandes Burgund/Rhein-
land-Pfalz, die Ehrenmedaille der StadtNevers,
das Bundesverdienstkreuz unddie goldene Eh-
rennadel desKDFB.

Dreckwegtagin Güls

mit guter BeteiligungObwohl derDreckwegtagderStadt
KoblenzwegenstarkenSchneefalls
umeineWocheverschobenwurde,
zeigten sich dieVerantwortlichen in
Gülssehrerfreut, dasssovieleHel-
fer samstags morgens zur Verfü-
gung standen. Pünktlich um 9 Uhr
ging es los in die Gülser Gemar-
kungzum großen Sammeln von
Unrat. Einige Beteiligtean derAkti-
on zeigten sich überrascht: »Es ist
JahrfürJahrsehrbedauerlich, was
alles in unserer Gemarkung
entsorgt wird.« Wiederholt hat das
Gölser Blättche nicht nur darüber
berichtet, sondern auch daraufhin-
gewiesen, dassesgenügend Mög-
lichkeiten gibt, seinen Unrat ord-
nungsgemäß zu entsorgen. Leider
müssen die fleißigen Helfer immer
wieder feststellen, dass einige Un-
belehrbare dies überhaupt nicht
begreifen. Ortsvorsteher Schmidt
bemerkte: »Sehr gefreut hat mich
allerdings, dass der Kindergarten
St. Servatius in derWochevordem
Dreckwegtag den Festplatz in der
Gulisastrasse von Papier und Fla-
schen gesäubert hat. Eine lobens-
werte Idee, für die ich mich recht
herzlich bedanken möchte. Ich
konnte mich selbst an diesem Tag
davonüberzeugen, undeshatmich
sehrgefreut, mitwelchemElan Kin-
der, Betreuer und Eltern guten Bür-
gersinn zeigten.«

Mitgliederversammlung

des Gülser Turnvereins
AmFreitag, 19.April 2013um 19.30
Uhr findet in der vereinseigenen
Sporthalle in der Eisheiligenstraße
die ordentliche Mitgliederver-
sammlung des TV Güls statt. Auf
der Tagesordnung stehen insbe-
sondere die Geschäftsberichte aus
dem Vorstand und aus den Abtei-
lungen nebst Aussprache, Neu-
wahlen des geschäftsführenden
Vorstands und der Beisitzer sowie
Satzungsänderungen. Anträge
müssen bis spätestens zwei Wo-
chen vor der Versammlung beim
Vorsitzenden des Vereins einge-
gangen sein. Über ein zahlreiches
Erscheinen der Mitglieder würde
sich der Vorstand freuen.

• Dach-,Wand-Abdichtung

• Balkon-Komplett-
sanierungen

• Bauwerksabdichtung
nach DIN 18195

• Dachstühle: Errichtung
Sanierung · Reparatur

• Dachbegrünung

• Bauklempnerei ·
Metalldeckungen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de
Internet:www.dach-schmidt.de

Wirsolltendas Bestehoffen,
auf das Schli mmstegefasst sein und

es nehmen, wiees kommt.
AUS SCHWEDEN

Wochenendmenü20./21.April
RinderkraftbrühemitStreifenvon

Kräuterpfannkuchen

* * *
Schweineschnitzel»MailänderArt«
paniertinEiundParmesankäse
mitTomatensoßeaufSpaghettiund

Salatteller

* * *
HeißeSauerkirschenaufVanilleeis

15,00€

Wochenendmenü27./28.April
RinderkraftbrühemitEi

* * *
FiletvomPangasius

»ProvenzialischeArt«an
Butterkartoffeln, mitSalatteller

* * *
EisparfaitvonfrischenErdbeeren

15,00€

SPARGELSATT
Ab27.AprilSpezialitätenrundumdenSpargel

�SamtsuppevomfrischenSpargel 3,80 �PortionfrischerSpargelmit
Butterkartoffeln9,50 � ... mitWesterwälderBauernschinken 13,90

� ... mitSchweinerückensteak 15,80 � ... »SchweizerArt«überbackenmitSchinken
undKäse 15,80 � ...mitMedaillonsvonderPutenbrustanZitronenbutter 15,80

� ... mitLachsfilet 17,90 � ...mitMedaillonvonderRinderhüfte 17,80
Zu allen Spargelgerichten reichen wir Ihnen wahlweise zerlassene Butter oder Holländische
Soße. Wir kochen den Spargel auf den Punkt. Falls Sie ihn besonders weich haben

möchten, lassen Sie es uns bitte wissen.

Wochenendmenü4./5.Mai
Tomatencremesuppe

* * *
Putenröllchengefülltmit
ParmaschinkenundSalbei
TagliatelleundSalat

* * *
ApfelringeinBierteigan Vanillesoße

15,00€

Wochenendmenü 11./12.Mai
Selleriecreme-Suppe

* * *
Schweinerückensteak»Orloff«
überbackenmitZwiebelmus
mitPommescroquettesund

Salatteller

* * *
Espresso-Creme

15,00€

Hommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Campi ngplatz amGülser Moselbogen

GenießenSieausgewählte

BesuchensiedenQualitätsweinstandderGülserWinzer



Ausgabe 4 »Gölser Blättche« April 2013

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amDonnerstag, 2. Mai, 10 Uhr, Erscheinungstagist der 13. Mai 2013•

URLAUB &AUSFLÜGE 2013

HellingersBus-Touristik
56072 Koblenz-Güls� In Bisholder38� Tel (0261) 45841� Fax (0261) 44067

hellinger-stock@t-online.de

Samstag, 13. April 2013

Taunus-Rhein-
Rundfahrt22,– Euro pro Person

3. bis 8. Mai 2013
6Tage Nordsee-Urlaub in

Werdum/
Neuharlingersiel
DZ/HP 455,– Euro pro Person

14. bis 16. Juni 2013
3Tage

HamburgDZ/Frühst. 175,– Euro pro Pers.

Samstag, 31. August 2013
Tagesfahrt nach

Heidelberg22,– Euro pro Person

22. bis 27. September 2013
6Tage Urlaub in

Elisabethszell/
NiederbayernHotel Mariandl
»Zum singendenWirt«
DZ/HP 455,– Euro pro Person

Zum Saisonabschluss
Halbtagesfahrt
Samstag, 9. November 2013

FahrtinsBlaue22,− Euro pro Person

Samstag, 7. Dezember 2013
Fahrt zum

Weihnachtsmarkt»Wir suchen den Nikolaus«
Abschluss in der GülserWeinstube
22,− Euro pro Person

WEINGUTTONIMÜLLER

INH. HELMUTMÜLLER

AMMÜHLBACH 96, 56072KOBLENZ-GÜLS, TEL. 0261-408808

� Entdecken
� Erleben � Genießen

Probentage des Jugendorchesters erfolgreich verlaufen
Als gutes Teamstartet das Jugendorchester ins Jubiläumsjahr - Nachwuchs herzlich willkommen
Nein, das ist nicht die Französische Re-
volution, sondern das Jugendorchester
des Musikvereins, das fleißig »Do you
hearthepeoplesing?«ausdemMusical
Les Misérables übt. Rund um die Be-
gegnungsstätte waren diese Klänge an
zwei intensiven Probentagen immer
wieder zu hören, denn das junge Or-
chesterbereitet sich aufdie kommende
Saison vor.
Nurein gutesTeamkannauchguteMu-
sikmachen. Deshalbtrafensichdiejun-
gen Nachwuchstalente des Orchesters
am 9. und 16. März
nicht nur, um kräftig
zu proben, sondern
auch um bei ge-
meinsamen Spielen
und Mahlzeiten den
Spaß nicht zu kurz
kommen zu lassen.
So förderte eine
Rallye, in der musi-
kalische Kniffligkei-
ten zu bewältigen
waren, den Team-
geist innerhalb der
Register. Es gab
viele Spiele, in
denen das aufein-
ander Hören ge-
schult wurde und
durch die das Zu-
sammenspiel der
Musiker und das
allgemeine Mitein-
ander gestärkt wur-

de. Neben dem Les Misérables-Medley
wurden auch viele andere bekannte
Melodien wie Tarzan, Aladdin und die
Olympiahymne »Summon the Heroes«
neu eingeübt.
DerEmpfangdesVereinsanlässlichdes
50-jährigen Jubiläums stellt den ersten
großenAuftrittdesJugendorchesters in
diesem Jahr dar. Für dieses Event und
die noch kommenden Veranstaltungen
wie der Musikalische Frühling und das
Pfarrfest ist der Nachwuchs nun also
bestens vorbereitet und freut sich, die

Zum 50-jährigen Jubiläum des Mu-
sikvereins »St. Servatius« Güls e.V.
schrieb Werner Rosenbaum diesen
BeitragfürdasGölserBlättche.
WirblickenzurückaufdasJahr1963: Neben
vielen anderen Ereignissen wird in Güls
durchGüntherGehenzig unddendamaligen
Kaplan Theo Klein der Grundstein für un-
seren heutigen Musikverein (früher: Blaska-
pelle) St. Servatius Güls gelegt. Aufgrund
dieserersten Bemühungen wurde zwarerst
im November 1965 ein eingetragenerVerein
(e.V.)daraus,derersteöffentlicheAuftrittder
Blaskapelle unter der Leitung von Willi
RoßbacherfolgteamWeißenSonntag 1964.
Zunächst musste Geld beschafft werden,
denn die notwendige Ausstattung einer
Blaskapelle war nicht billig. Hier ist beson-
ders Kaplan Theo Klein zu nennen, der bei
allen öffentlichen Stellen, bei der Zivilge-
meinde Güls genauso wie bei der katholi-
schen KirchengemeindeGeld lockermachen
konnte. Genauso wichtig war daneben
natürlich die praktische Arbeit: Es mussten
Instrumente und Noten beschafft, ein
Proberaum musste gefunden werden - und
letztendlich mussten die zukünftigen Mu-
sikerjaauchdasSpielender Instrumenteer-
lernen. Diese Ausbildung übernahm mit
fachlicher, vor allen Dingen aber auch mit
menschlicherQualität der damals bekannte

und der Mitgestaltung zahlreicher sowohl
kirchlicher wie auch weltlicher Veranstal-
tungen in Güls. Nach einer aktuellen Kalku-
lation kommt der Verein somit seit seiner
Gründung aufdiestolzeZahl von insgesamt
rund 2000 Auftritten.
Uns liegt sehr am Herzen, die Blasmusik,
sowohl traditionell, aber auch modern und
zeitgemäß zu präsentieren. Gerade aus
diesem Grund ist die Jugendarbeit und
damit die Nachwuchsförderung für und in
unseremVerein ein ganzzentralesAnliegen.
Wir sind insgesamt stolz auf 50 Jahre Blas-
musik in Güls und werden in diesem Sinne
weiterarbeiten.

und überaus anerkannteWilli Roßbach, der
gleichzeitig auch Küster und Organist in der
PfarrkircheSt. Servatiuswar. Erverstandes,
Begeisterung und Ausdauer bei den Ju-
gendlichen zu erwecken, so dass die in der
Entstehung befindliche Kapelle langsam
aber sicher Form annahm.
Ein großesPluswar indiesenTagenderBei-
tritt dreier bereits erfahrener Musiker, näm-
lich Georg Mallmann, Andreas Rottmann
und HermannGudzenties, diedieArbeitdes
Dirigenten nach besten Kräften unterstütz-
ten. Und dies alles führte eben zu diesem -
ausSichtdesheutigenMusikvereins-denk-
würdigenWeißenSonntag 1964, andemdie
Erstkommunion in Güls von der Blaskapelle
mitgestaltet wurde. Güls war freudig über-
rascht!
HeuteabsolviertderMusikverein übersJahr
verteilt zahlreiche Auftritte, sowohl in un-
serem schönen Stadtteil und unserer Hei-
matstadt Koblenz, aber auch weit darüber
hinaus. Dazu gehörte beispielsweise 1997
ein Platzkonzert in Luxemburgoderauchdie
Freundschaft zum Verein »Harmonie St.
Pieter 1890 Maastricht« in Holland. Dazu
gehörte ebenso die 10 Jahre andauernde
TeilnahmeanRheinland-Pfalz-TagenalsVer-
treter der Stadt Koblenz. Eine Selbstver-
ständlichkeit war und ist für unseren Verein
dieaktiveTeilnahmeamGülserVereinsleben

Momentaufnahmen aus 50Jahren Vereinsgeschichte!
Den Musikverein »St. Servatius Güls e.V.« gibt's seit einemhalbenJahrhundert

Die Blaskapelle »St. Servatius« Güls im Jahre 1966vordem KurfürstlichenSchloss in
Koblenz in ihrererstenvonObersta.D. EberhardGrauertgestiftetenUniform.Vordere
Reihe: Werner Rosenbaum, Günther Gehenzig, Norbert Klinkhammer, Kurt Jonas,
Georg Mallmann sen., Karl-Heinz Rosenbaum, Hans-Georg Mallmann, HeinzSchnor-
bach,WernerLeismann,WolfgangHartung,DirigentWilli Roßbach,HansSchmidt,An-
dreas Rottmann. Hintere Reihe: Paul Münch, Hermann Gudzenties, Willi Hartung,
Wolfgang Kamp, Rüdiger Fromm, Walter Mockenhaupt, Klaus-Werner Lohn, Helmut
Schöne, Wilfried Günter, Joachim Fromm, Werner Schmidt, Jürgen Thomas, Josef
Menten, FranzKiefer Esfehlten: Helmut Kühnemund, Hans-DieterKreuter.

DerMusikverein St. Servatius Güls e.V. heute (Dirigent TobiasRosenbaum, 4. von links, undPastorHerbertLukas
rechtsinZivil, Präsesdes Vereins).

Bekanntmachung

des Musikvereins
Am Samstag, 20. April 2013, um 10 Uhr,

startet der Musikverein in sei n Jubiläums-

jahr zum50-jährigen Bestehen. I n der Pfarr-

kirche wirdeinfeierliches Amt unter der Teil-

nahme aller Gülser Ortsvereine gehalten;

musikalisch wird die Messe durch den Mu-

sikverein gestaltet. Dazu si nd natürlich alle

Gülser herzlich eingeladen. Anschließend

marschiert ei n klei ner Festzug mit den

geladenen Gästen ins Café Hahn zum Ju-

biläumsempfang. Die weiteren öffentlichen

Jubiläumsveranstaltungen werden rechtzei-

tigin der Presse bekanntgegeben.

neu erarbeiteten Stücke allen neugieri-
gen Zuhörern präsentieren zu dürfen.
Einen besonderer Dank gilt dem Diri-
genten des Jugendorchesters, Markus
Fiedel, und den vielen helfenden Hän-
den, ohnediezwei soerfolgreicheTage
nicht möglich gewesen wären.
Hastdu Lustbekommen in unseremOr-
chesterzumusizieren? Dann schaumal
auf unserer Internetseite musikverein-
guels.de vorbei. Wir freuen uns auf
Dich!
� Lena Netta


